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www.hovawart-verein.at

Österreichischer Klub
der Hovawartfreunde

seit 1971

Austrian Show Winner 2010
CARLOS vom Jordtmoor, HO 2178
B: Andreas WILLMANN

Sieger CACIB GRAZ 2011  
BARON vom Zigeunerbründl, HO 1999
B: Dr. Michaela KUHNT

Jugendbeste CACIB GRAZ 2011
FANTINE vom Tullnerbach, HO 2295
B: Rosemarie TEUBL
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Editorial
Sehr geehrte Klubmitglieder, 
liebe Hovawartfreunde!

Impressum:
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Hovawartfreunde (ZVR: 842007765); 
Redaktionsteam: Ing. Heinz Hanko, Peter Czermak, 
Andrea Kapsch, Ingrid Seebacher
Druck & Layout:
Druckservice Peter Czermak Gesellschaft m.b.H., 
1170 Wien, Tel.: 01/486 03 18.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.
Es wird darauf hingewiesen, dass die namentlich gekennzeichneten 
Artikel ausschließlich die Meinung der Autorin bzw. des Autors 
wiedergeben. Der Inhalt der Artikel muss sich nicht mit der 
Meinung des Klubvorstandes decken.

Die ersten Zucht- und Leistungs-ver-
anstaltungen beziehungsweise Aus-
stellungen sind heuer bereits gelaufen.
Wir danken den Startern und Besu-
chern für die rege Teilnahme und gra-
tulieren allen zu den tollen Erfolgen!

Wir haben vor einigen Wochen einen
Erinnerungsbrief an unsere Mitglieder
verschickt, die ihren Mitgliedsbeitrag
für 2011 noch nicht eingezahlt haben.
Viele haben daraufhin gemeldet und
mich gefragt wozu soll ich überhaupt
Mitglied bleiben, was habe ich eigent-
lich davon? Meine Antwort war immer
die selbe: Alle Vorstandsmitglieder, ihre
Mitarbeiter und Helfer sind ein hoch-
motiviertes Team das Ihnen in allen Be-
reichen zum Thema „Hovawart“ mit Rat
und Tat zur Seite steht! Sie können an
allen unseren Veranstaltungen und
Kursen kostengünstig teilnehmen und
bekommen unsere „Hovinews“ gratis
nach Hause geliefert. Wir haben eine
tolle Homepage die immer am letzten
Stand ist. Wenn dann die Antwort kam:
„Das brauche ich alles nicht“, dann
musste ich zu bedenken geben, nur
dem Verein und seinem Züchter, der
natürlich ebenfalls Mitglied ist, hat er
es zu verdanken, dass er so einen tollen
Gebrauchshund sein Eigen nennt. Denn
die Tätigkeit des Vereins bezweckt so-
wohl die Reinzucht und Verbreitung
der Gebrauchshunderasse „Hovawart“
in Österreich als auch die Förderung

und Pflege der dieser Rasse angehö-
renden Hunde sowie deren artgerechte
Haltung. Für die meisten waren diese
Argumente dann doch ausreichend und
sie haben den Mitgliedsbeitrag (und oft
noch eine Spende) auf unser Vereins-
konto überwiesen.

Für das erwiesene Vertrauen bedanke
ich mich sehr herzlich!

Ihr

Peter Czermak
Präsident des Österreichischen Klubs 
der Hovawartfreunde
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Aus dem Sekretariat:
Kontakt: christine.weingartner@gmx.at

NEU: „TIERSCHUTZ beginnt schon im Kindergarten“
Die neue Broschüre, die den Jüngsten Verständnis und einfühlsamen Umgang mit großen 
und kleinen Vierbeinern vermitteln soll, ist unter dem Motto: Jeder Sprössling ein kleiner 
Tierflüsterer unter http://www.tierschutzmachtschule.at/ beim Verein: „TIERSCHUTZ 
macht Schule“ unter /For Teachers/Bestellformular/Tierprofi-Heimtiere  zu bestellen.

Die ÖKV-Broschüre „12 REGELN für den UMGANG (von Kindern) mit HUNDEN“
ÖKV-Pressestelle – Mag. Katja Wolf
kostenlos zu bestellen über e-mail: info@oekv.at

Vom Schnappschuss zum perfekten Foto: Das „Praxisbuch Hundefotografie“ von 
Dr. Jochen Becker bietet kompetente Hilfe. Der Tierarzt und Profi-Fotograf, erklärt leicht 
verständlich und gut nachvollziehbar, wie ein Bild im Kopf des Fotografen entstehen 
muss und worauf er bei der Umsetzung achten sollte – Cadmos Verlag

„Der hundegerechte Garten“ Garten-Ideen für Mensch und Hund. 
Tipps und Ratschläge für hundefreundliche Gestaltungselemente, Gefahren die 
unseren Hunden im Garten drohen, Vorschläge für Spiel und Spaß u.v.m. 
Angela Nowak, Elfriede Bukacek – Cadmos Verlag

„Hunde Spiele Box“ – Originelle Spielideen, die den Hundealltag spannend und 
abwechslungsreich gestalten. Auf 40 Trainingskarten mit rund 50 Ideen finden sich für 
jeden Hundetyp tolle Aktivitäten. Viele der Spiele und Tricks können auch schnell mal im 
Büro gespielt werden und lassen so keine Langeweile aufkommen. 
Gerd Ludwig – GU Verlag

Die Broschüre „HUND und KAUFRECHT“ – ein juristischer Leitfaden
Tierschutz Ombudsstelle der MA 60 Wien – 
kostenlos zu bestellen über e-mail: tierschutz@ma60.magwien.gv.at

Bücher, Zeitschriften, Informationen:
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Österreichischer Klub der Hovawartfreunde
Kto. Nr.: 501-1521.93 - BLZ.: 15150 bei der Oberbank
IBAN: AT861515000501152193 – BIC: OBKLAT2L
Finanzen – Mitgliederverwaltung – „Unsere Hunde“-Bezug

Aus dem Finanzreferat:
Kontakt: beate@kerngast.com

Der Kassier ersucht bei Überweisungen an den Klub beim Verwendungszweck folgende Daten einzutragen:
• Art der Veranstaltung z.B. JB • Tag der Veranstaltung z.B. 02.10.2009
• Ort der Veranstaltung z.B. Gablitz • Hundenamen  oder HO Nr. z.B. Buck von Stubenberg oder HO1342

Folgende Abkürzungen können verwendet werden:
• NZB - Nachzuchtbeurteilung • JB - Jugendbeurteilung • ZTP - Zuchttauglichkeitsprüfung
• KSS - Klubsiegerschau • bzw. bei anderen Zahlungen wie Mitgliedsbeitrag - MB 2009    
Mitgliedsname falls anders als Überweisender!
Ohne Eintrag des Verwendungszwecks ist eine Zuordnung sonst nicht möglich. Danke für Ihre Mithilfe!

Die Finanzreferentin berichtet:

Mitgliedsbeitrag 2011 (Erinnerung):
Die Aussendung des Mitgliedsbeitrages erfolgte bereits. Wir bitten um eheste Einzahlung – Danke!
Über eine Spende würden wir uns freuen.

ÖHZB   Hundename – Zucht neues (altes) Mitglied, PLZ, Ort       
2360 ZANDOR von der Bildeiche FRANZ, Gerhard, 4707 Schlüßlberg

2361 ZENO von der Bildeiche WUNDERL, Franz, 2763 Pernitz

2362 ZEUS von der Bildeiche MÜLLER, Lydia, 3300 Amstetten

2363 ZISKO von der Bildeiche FIEDLER, Andrea, 3100 St. Pölten

2364 ZOLTAN von der Bildeiche FRACCAROLI, Karl, 3100 St. Pölten

2365 ZORAN von der Bildeiche GRUBER-LEHNER, Petra, 3484 Jeitsdorf

2366 ZORRO von der Bildeiche BAUMRUCK, Richard, 1200 Wien

2367 ZULLU von der Bildeiche SCHMID, Günther, 3680 Persenbeug

2368 ZIVA von der Bildeiche LUGER, Friedrich (Annemarie), 3372 Blindenmarkt

2369 EDISON vom Wiegenstein GROISS, Alexandra, 3650 Pöggstall

2370 EERO vom Wiegenstein LANSCHÜTZER, Joachim, 3233 Kilb

2371 ELDORO vom Wiegenstein HOFBAUER, Petra, 8120 Peggau

2372 ELMAR vom Wiegenstein JAGSCH, Gertraud, 3650 Pöggstall

2373 ENNIO vom Wiegenstein HEIDT, Claudia, D-83607 Holzkirchen

2374 EROS vom Wiegenstein LEBL, Werner, 3033 Altlengbach

2375 ELLIS vom Wiegenstein KEPER, Rudi, D-84416 Taufkirchen

2376 EMBA vom Wiegenstein TIEFENBACHER, Klaus, 3492 Etsdorf

2377 CHARRIS v. d. Waldlichtung ZAUNER, Anton, 3125 Stranzendorf

2378 CHESS v. d. Waldlichtung HOFMANN, Renate, 1180 Wien

2379 CTING v. d. Waldlichtung GALITSKAYA, Margareta, 
RUS-142300 St. Yasnaya 1

2380 CARRY v. d. Waldlichtung GEBHART, Jürgen, 2000 Stockerau

2381 CASSY v. d. Waldlichtung EDER, Andrea, 3040 Neulengbach

2382 CHEESY v. d. Waldlichtung MRASS, Adele, 3100 St. Pölten

2383 CHESSY v. d. Waldlichtung MAIERHOFER, Andrea, 8051 Graz

2384 CILLI v. d. Waldlichtung FIEDLER, Ingeborg, 3072 Kasten

2385 CRISSY v. d. Waldlichtung BEILSCHMIED, Rosa, 3151 St. Georgen

2386 EDWARD vom Stubenberg LENGAUER, Manfred, 4030 Linz

2387 EGO vom Stubenberg MÜHLBAUER, Christian, 3160 Traisen

2388 ELIAS vom Stubenberg GROSS, Martina, 1130 Wien

2389 ELTON vom Stubenberg VAVRA, Bmstr. Peter, 7210 Mattersburg

2390 EMIL vom Stubenberg THEILER, Alexandra, 8510 Stainz

2391 ELLY vom Stubenberg ÜBELACKER, Elisabeth, 7000 Eisenstadt

2392 ERBSE vom Stubenberg KRAGORA, Dr. Alexander, 1010 Wien

2393 DARA Wächter d Zukunft FRATSCHKO, Petra, 8750 Judenburg

2394 KADEON v d Tannenmühle RIEDER, Melanie, D-72764 Reutlingen

2395 KERBY v d Tannenmühle GAVRILOVA, Natalia, RUS-125364 Moskau

2396 KALISHA v d Tannenmühle DANGL, Gabriele, 1010 Wien

2397 KARAMBA v d Tannenmühle KERSCHNER, Sabine, 3052 Innermanzing

2398 KENDRA v d Tannenmühle AROCKER, Dr. Wolfgang (Elisabeth), 3430 Tulln

2399 KIMBERLY v d Tannenmühle KALTENBRUNNER, Elisabeth, 3900 Schwarzenau 

2400 KOSIMA v d Tannenmühle CZERNY, Beatrice, D-85134 Stammham

2401 KRÜMEL v d Tannenmühle ERKINGER, Marie Theres, 8042 Graz

2402 HAPPY DRAGO 
della Valle dei Berici FLACH, Dr. Johanna, 5084 Grossgmain

2403 CAISA vom Knoop KORBULY, Daniela, 8042 Graz

2404 JEREMY v. Schirninghof BERNHARD, Brigitte, 8700 Leoben

2405 JOSHUA v. Schirninghof RAUTER, Gudrun, 8792 St. Peter-Freienstein

2406 JAKARI v. Schirninghof EGE, Roland, 8081 Pirching a. Traubenberg

2407 JEANY v. Schirninghof PUST, Zorana, SLO-10000 Ljubljana

2408 JILLY v. Schirninghof KICKER, Franz, 8063 Brodingberg

2409 JIPPIE v. Schirninghof UNGER, Gerhard, 8082 Kirchbach

2410 JOY v. Schirninghof LINDECK-POZZA, Dr. Erich, 1190 Wien

2430 BANJO v Zehnergarten KÖLZ, Karl, 9582 Latschach

SLRHW182 FLOYD Casova GALJOT, Marko, SLO 1000 Ljubljana

Wir begrüßen im Klub – Unsere neuen Mitglieder und Mitglieder mit neuem HOVI:
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Der Frühling ist gerade mal ins Land gezogen und wir hatten schon 2 erfolgreiche Zuchtveranstaltungen:

NZB beim SVÖ Eisbach und NZB / JB /ZTP beim ÖGV Kirchstetten

Um unseren Mitgliedern im Süden Österreichs etwas entgegen zu kommen, beschlossen wir dieses Jahr die
erste NZB beim SVÖ Eisbach – Rein abzuhalten. Vielen lieben Dank an dieser Stelle der OG 102 des SVÖ, die uns so gastfreundlich aufge-
nommen hat. Wir würden uns freuen, euch nächstes Jahr wieder besuchen zu dürfen. Ganz lieben Dank auch an Familie Mertl, die es uns
ermöglichte die Veranstaltung dort abzuhalten. Super toll organisiert kann ich nur sagen!
Das Beutespiel übernahm Gernot Raninger, der Obmann der Ortsgruppe. Mit viel Einfühlungsvermögen konnte er alle Hunde motivieren Spaß
an diesem Punkt der NZB zu finden. Wie immer auch vielen lieben Dank an Sabine Kerschner, die unsere jungen Nachwuchshovis beurteilte
und den Besitzern mit Rat und Tat zur Seite stand. Fotos zur Veranstaltung findet ihr auf unserer Klubhomepage.

Die zweite diesjährige Veranstaltung durften wir wieder beim ÖGV Kirchstetten abhalten, wo wir uns ja mittlerweile schon fast wie zu Hause
fühlen. Trotzdem war diesmal für Abwechslung gesorgt, da der Parcours etwas anders aufgebaut war als sonst, was unseren 
Hovis aber keines Falls geschadet hat. Ganz im Gegenteil, ich glaube sogar, dass die Weitläufigkeit des Parcours sich sehr positiv ausgewirkt
hat. Eine tolle Anregung von unserem Körmeister. Wir werden das, sofern es die Gegebenheiten zulassen, sicher für die Zukunft beibehalten. 
Als Körmeister hatten wir diesmal Helge Ludwig, sicher einen der erfahrensten in seinem Job zu uns gebeten. Schon alleine durch das
Zuhören bei deinen genauen Erklärungen für jeden Hund konnten wir viel lernen. Danke Helge für deine netten und kompetenten Worte
über jeden Hund, ich denke mal, alle haben sich wohl gefühlt. 
An dieser Stelle wie immer auch ein großes Dankeschön an meine Helfer, die wie immer zuverlässig alle Stationen bedienten und 
die Schreibarbeiten super erledigten und an die OG Kirchstetten, die für unser leibliches Wohl sorgte. Vor allem aber auch an Peter 
Regner, der die vielen Kilometer nicht scheute und uns als Körhelfer zur Verfügung stand. Diesmal hast du es ja nicht geschafft einen
der beiden ZTP Hunde in die Flucht zu schlagen ☺.

Am Ende noch ein ganz großes Dankeschön an alle Teilnehmer, die oft weite Anreisewege nicht scheuten und geduldig abwarteten bzw.
in der Gruppe mit halfen. Für unsere Erkenntnisse für die Zucht hilft uns das sehr viel weiter! Ich hoffe, euch hat es Spaß gemacht und
ich sehe viele von euch bei einer Veranstaltung wieder.

Euer Zuchtwart Elisabeth Kapsch      

Die Zuchtleiterin (Zuchtwartin) berichtet:

Nachzuchtbeurteilung (NZB)
am 26.02.2011 beim SVÖ Eisbach, KM,: Sabine Kerschner, A, Körhelfer: Gernot Raninger, A

Aus dem Zuchtreferat:
Kontakt: Mag. Elisabeth Kapsch, kapsche@kapsch.net

MATTEO dall´ alta Austria ÖHZB HO 2239
Mag. Bernd Prüser Teilgenommen

FINIAREL von der Grunenburg ÖHZB HO 2251
Mag. Gisela Ortiz Garcia Teilgenommen

BENNO vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2313
Dipl.Ing. Robert Hofer Teilgenommen

BILLY vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2314
Anton Kogler Teilgenommen

BODO vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2315
Dr. Stefanie Ostwalt Teilgenommen

BERA vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2317
Doris Gückinger Teilgenommen

ICE vom Schirninghof ÖHZB HO 2329
Petra Hirzer Teilgenommen

IDAHO vom Schirninghof ÖHZB HO 2330
Rita Steingruber Teilgenommen

INDIANA vom Schirninghof ÖHZB HO 2331
Rudolf Pruka Teilgenommen

I.Q. vom Schirninghof ÖHZB HO 2332
Dr. Michael Thom Teilgenommen

IRAS vom Schirninghof ÖHZB HO 2333
Nicole Pulec Teilgenommen

ISIDOR vom Schirninghof ÖHZB HO 2334
Karl Hierzer Teilgenommen

IKEA vom Schirninghof ÖHZB HO 2335
Sabine Kubu Teilgenommen

INUBIS vom Schirninghof ÖHZB HO 2336
Ulrike Weixelbaumer Teilgenommen

IVARA vom Schirninghof ÖHZB HO 2337
Nicole Harg Teilgenommen

IVORY vom Schirninghof ÖHZB HO 2338
Anita Niggas Teilgenommen
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Nachzuchtbeurteilung (NZB) / Jugendbeurteilung (JB) / 
Zuchttauglichkeitsprüfung (ZTP)
am 26. und 27.03.2011 beim ÖGV Kirchstetten, KM.: Helge Ludiwg, D, Körhelfer: Peter Regner, D

Zuchttauglichkeitsprüfung
KESSY vom Hundsbühl ÖHZB HO 2126
Birgit Glauninger Bestanden

MONTANA vom Gablitztal ÖHZB HO 2228
Elisabeth Hanko Bestanden

Jugendbeurteilung
FLOYD Casova SLRHW 182
Marko Galjot Bestanden

MONA LISA vom Gablitztal ÖHZB HO 2227
Gabriele Maier Bestanden

MERLIN dall alta Austria ÖHZB HO 2240
Andrea Krammer Bestanden

BEN vom Röhrtal ÖHZB HO 2248
Mag. Sabine Steinacher Bestanden

FACE Folcrum ÖHZB HO 2339
Irmi Salzer Nicht Bestanden

Nachzuchtbeurteilung
ZEUS von der Ordensburg ÖHZB HO 2287
Norbert Franz Teilgenommen

BAKO von Zelking ÖHZB HO 2306
Leopold Hinterleitner Teilgenommen

BOSCO von Zelking ÖHZB HO 2307
Helene Radel Teilgenommen

BRUCE von Zelking ÖHZB HO 2308
Andreas Tremmel Teilgenommen

BUSHIRA von Zelking ÖHZB HO 2309
Robert Polena Teilgenommen

BEPPA von Zelking ÖHZB HO 2309
Susanne Valenta Teilgenommen

BELA vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2311
Margareta Eibinger-Scherz Teilgenommen

BUX vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2316
Andrea Haider Teilgenommen

BASTIAN von Xamilou ÖHZB HO 2340
Sabine Eiselt Teilgenommen

BAXTER von Xamilou ÖHZB HO 2341
Sabine Heinrich Teilgenommen

BELAY-ASSAM von Xamilou ÖHZB HO 2342
Anja Bulle Teilgenommen

BAIKA von Xamilou ÖHZB HO 2343
Gerhard Bornschlegl Teilgenommen

BAKIRA von Xamilou ÖHZB HO 2344
Ortrud Beyer Teilgenommen

BANU von Xamilou ÖHZB HO 2345
Markus Gumbmann Teilgenommen

BELLA von Xamilou ÖHZB HO 2346
Herwig Wally Teilgenommen

BINAH von Xamilou ÖHZB HO 2347
Alexander Sillaber Teilgenommen

BONITA von Xamilou ÖHZB HO 2348
Michael Stephan Teilgenommen

BREE von Xamilou ÖHZB HO 2349
Mag. Andrea Doleys Teilgenommen

AIMAR Trzy Wiedzmy ÖHZB HO 2353
Silvia u. Viktor Zöhrer Teilgenommen

DIE NÄCHSTEN TERMINE 
IM ZUCHTREFERAT:

NZB, JB und ZTP beim ÖRV Amstetten: 28.-29. Mai 2011
KM.: Ines Mirbach (D)

NZB beim ÖRV Amstetten: 28. August 2011
KM.: Sigrid Darting-Entenmann (D)

NZB, JB und ZTP beim ÖRV Gablitztal: 23.-24. September 2011
KM.: Josef-Andreas Jais (D)

NZB, JB und ZTP beim ÖRV Amstetten: 29.-31. Oktober 2011
KM.: Brit Wuchert (D)

Die Meldescheine entnehmen Sie bitte unserer Homepage.
Meldung an: Mag. Elisabeth Kapsch, kapsche@kapsch.net
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BEPPA von Zelking

BELA vom Laufnitzberg

BUX vom Laufnitzberg

BASTIAN von Xamilou

BAXTER von Xamilou

BELAY-ASSAM von Xamilou

BAIKA von Xamilou

BAKIRA von Xamilou

BANU von Xamilou

BELLA von Xamilou

BINAH von Xamilou

BONITA von Xamilou

BREE von Xamilou

AIMAR Trzy Wiedzmy

Deckmeldungen:

DM 01/2011 – „Von der Wassernixe“ - ZÜ.: Susanne und Friedrich Hagmann, A-3072 Kasten
LEISTUNGSZUCHT, ÖKV-GÜTESIEGEL
Homepage: www.wassernixe.at
DT: 08./09.01.2011 – WT: 13.03.2011
V: ATTIS z Valdeckého lesa, CMKU HW/4716/07, sm, HD-A, ED(0/0), Augenuntersuchung,
FPr3, IPO3, FH2, CZ-Jgd-CH, CZ-CH, SK-CH
M: CHAYA von der Wassernixe, HO 2187, sm, HD-A1, Augenuntersuchung, BGHA, IPO1, 
FH1, Ö-Jgd-CH, Slow-Jgd-CH 

DM 02/2011  – „Von der Bildeiche“ - ZÜ.: Annemarie und Friedrich Luger, A-3372 Blindenmarkt
Homepage: www.bildeiche.at
DT: 11./12.01.2011
V: MILAN von der Hausbergkante, HO 1478, s, HD-A1, Augenuntersuchung,
V, BGH3, ÖPO1, IPO3, ZTP
M: WANDA von der Bildeiche, HO 1927, sm, HD-A2, Augenuntersuchung,
V2, Res.CACA, BGH2, ZTP

DM 03/2011 – „Von der Kräuterhexe“ - ZÜ.: Ursula Schmidt, 3032 Eichgraben
Homepage: www.kraeuterhexen.at
DT: 16./17.01.2011 – WT: 20.03.2011
V: ANTEK vom Wilden Jäger, sm, VDH-HO 31018-06, HD-A1, Augenuntersuchung,
Herz o.B., BH, IPO3, VPG3, OB3, FH1, ZTP
M: BIJOU von der Wassernixe, sm, HO 2017, HD-A1, Augenuntersuchung,
BGHA, BGH1, BH, ZTP

DM 04/2011  – „Von der Grunenburg“ - ZÜ.: Inge und Dr. Ulrich Vogt, 4592 Leonstein
GEBRAUCHSZUCHT (Nasenarbeit/Rettungshund)
Homepage: webs.edhui.at/grunenburg-hovis
DT: 13./14.02.2011 – WT: 17.04.2011
V: MAJOR-TOM vom Helmefeld, sm, VDH-HO 29143-03, HD-A1, Augenuntersuchung,
BH, IPO3, VPG3, ZTP 
M: Su-Ja AJA, sm, HO 1652, HD-A2, Augenuntersuchung, BGH3, FH3, GH1, ZTP,
Österr.-Ch., San-Marino-Ch., Dt.Ch. RZV und VDH, Int.-Ch. (C.I.E.), BS 2007

DM 05/2011 – „Vom Tullnerbach“ - ZÜ.: Rosemarie Teubl, 3021 Tullnerbach
LEISTUNGSZUCHT
Homepage: www.vomtullnerbach.at
DT: 5./6.03.2011 – vor. WT: 07.05.2011
V: IBERTO von der Spreewehrmühle, sm, VDH-HO 27458-01, HD-A1, 
Augenuntersuchung, Herz o.B., BH, AD, IPO3, VPG3, FH2, IPO-FH, ZTP, V1, CAC 
M: DJAMILLA vom Tullnerbach, sm, HO 2048, HD-A1, Augenuntersuchung,BGH1, IPO1, 
ZTP, Österr.Jgd.-Ch., K-Jgd.-Sieger 08, Slowenischer-Ch., Int.-Ch.(C.I.B.)

DM 06/2011  – „Von der Meeresbrandung“ - ZÜ.: Michaela Muschitz, 3442 Langenrohr
Homepage: www.meeresbrandung.at
DT: 06.03.2011 – vor. WT: 08.05.2011
V: FRODO vom Schlangenweiher, sm, VDH-HO 29225-03, HD-A1, Augenuntersuchung,
BH, ZTP
M: HONEY von der Tannenmühle, sm, HO 1876, HD-A1, Augenuntersuchung,
BGH-A, BGH1, RH-A, RH-FL-A, ZTP

DM 07/2011  – „Von der Hausbergkante“ - ZÜ.: Georgina Pratt, 6370 Kitzbühel
ÖKV-GÜTESIEGEL
Homepage: www.hausbergkante.com
DT: 27.03.2011 – vor. WT: 29.05.2011
V: BANANI B. von Ranzi ś Räubern, sm, VDH-HO 28659-03, HD-A1, Augenuntersuchung, 
ZTP, V1, Landesjugendsieger
M: ULANI von der Hausbergkante, b, HO 2114, HD-A1, Augenuntersuchung, ZTP, 
V1, JB, Österr.-Jgd.-Ch.,
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Wurfmeldungen:

WM 15/2010 – „Wächter der Zukunft“ - ZÜ.: Rita Prinzjakowitsch, 2460 Bruckneudorf
E-Mail: hovi@bnet.at
DT: 01.10.2010 – WT: 04.12.2010
V: BYTE Wächter der Zukunft, sm, HO 1997, HD-frei A1, Augenuntersuchung,
BGH2, ZTP, V1, Jugendbester, 
M: Niederalm Erdisch ANZILEA, s, HO 1855, HD-frei A1, Augenuntersuchung, BGH1, ZTP
WST: 1 (0/1), 1Hsm

WM 16/2010 – „Von der Tannenmühle“ - ZÜ.: Sabine Kerschner, 3052 Innermanzing
LEISTUNGSZUCHT
E-Mail: sabine@tannenmühle.at oder sabine.kerschner@aon.at
DT: 07.10.2010 – WT: 07.12.2010
V: FYNN vom Hause Luka, sm, VDH-HO 30675-05, HD-A1, Augenuntersuchung
BH, IPO1, Agility2, ZTP, V2, Res. CAC,
M: HUMMEL von der Tannenmühle, sm, HO 1877, HD-A1, Augenuntersuchung,
BGHA, BH, BGH1, RH-E, ÖPO1, FH3, ZTP, Österr.Jgd.-Ch., Dt.Klubjgd.Siegerin (RZV), 
Dt. Jgd.-Ch.(RZV), Österr.Klubjgd.Siegerin, Austrian Double-Champ., KS Slowenien
WST: 8 (2/6), 2Rsm, 6Hsm

WM 01/2011  – „Vom Schirninghof“ - ZÜ.: Sandra Mertl, 8112 Eisbach-Gratwein
GEBRAUCHSZUCHT (IPO/ÖPO/VPG)
E-Mail: schirninghof@aon.at
DT: 18./19./21.11.2010 – WT: 22.01.2011
V: AIK vom Schondratal, sm, VDH-HO 29918-04, HD-A1, Augenuntersuchung,
BH, AD, VPG3, IPO3, FPr3, ZTP
M: FRENCH KISS vom Schirninghof, b, HO 1969, HD-A1, Augenuntersuchung,
BGH1, ÖPO1, ZTP, V3
WST: 7(2/5), 1Rb, 1Rsm, 3Hb, 2Hsm

WM 02/2011 – „Von der Wassernixe“ - ZÜ.: Susanne und Friedrich Hagmann, 3072 Kasten
LEISTUNGSZUCHT, ÖKV-GÜTESIEGEL
E-Mail: hovawarte@wassernixe.at
DT: 08./09.01.2011 – WT: 13.03.2011
V: ATTIS z Valdeckého lesa, CMKU HW/4716/07, sm, HD-A, ED(0/0), Augenuntersuchung,
FPr3, IPO3, FH2, CZ-Jgd-CH, CZ-CH, SK-CH
M: CHAYA von der Wassernixe, HO 2187, sm, HD-A1, Augenuntersuchung, BGHA, 
IPO1, FH1, Ö-Jgd-CH, Slow-Jgd-CH
WST: 9 (5/4), 1Rb, 4Rsm, 2Hb, 2Hsm

WM 03/2011  –„Von der Kräuterhexe“ - ZÜ.: Ursula Schmidt, 3032 Eichgraben
E-Mail: ursula.schmidt@a-schmidt.at
DT: 16./17.01.2011 – WT: 20.03.2011
V: ANTEK vom Wilden Jäger, sm, VDH-HO 31018-06, HD-A1, Augenuntersuchung,
Herz o.B., BH, IPO3, VPG3, OB3, FH1, ZTP 
M: BIJOU von der Wassernixe, sm, HO 2017, HD-A1, Augenuntersuchung,
BGHA, BGH1, BH, ZTP
WST: 10 (6/4), 2Rb, 4Rsm, 3Hb, 1Hsm

WM 04/2011  –„Von der Grunenburg“ - ZÜ.: Inge und Dr. Ulrich Vogt, 4592 Leonstein
GEBRAUCHSZUCHT (Nasenarbeit/Rettungshund)
E-Mail: u.vogt@eduhi.at
DT: 13./14.02.2011 – WT: 17.04.2011
V: MAJOR-TOM vom Helmefeld, sm, VDH-HO 29143-03, HD-A1, Augenuntersuchung,
BH, IPO3, VPG3, ZTP 
M: Su-Ja AJA, sm, HO 1652, HD-A2, Augenuntersuchung, BGH3, FH3, GH1, ZTP,
Österr.-Ch., San-Marino-Ch., Dt.Ch. RZV und VDH, Int.-Ch. (C.I.E.), BS 2007
WST: 9 (3/6), 1Rb, 2Rsm, 6Hsm

Nähere Infos unter
Tel.: 07584 2622

oder
0699 122 98 299
(Mail zur Zeit nicht

möglich - Computer in
Reparatur)
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Wir begrüßen als neue HOVAWART-Züchterin:
Fr. Michaela MUSCHITZ, 3442 Langenrohr 

mit dem Zwingernamen „von der Meeresbrandung“

Wir gratulieren:
Die Züchter 

Susanne und Friedrich HAGMANN, 
„von der Wassernixe“

haben per Dezember 2010 
das ÖKV-Gütesiegel 

„Vorbildliche Zuchtstätte des ÖKV“ erhalten.

Somit haben wir in unserem Klub mit
Elisabeth HANKO – „vom Gablitztal“,

Georgina PRATT – „von der Hausbergkante“ und
Karin RITTER u. Christian FRIEDRICH – „vom Garten der Freiheit“

4  Züchter(innen) die das „ÖKV-Gütesiegel“ besitzen.

In eigener Sache:
Da die Anzahl der jährlichen Würfe erfreulicher Weise im Ansteigen ist und dadurch die Zahl der Wurfabnahmen und in gleichem Maße
der Aufwand für den bürokratischen „Papierkram“ ansteigt habe ich folgende Bitte an alle Züchter:    

Bei Ausstellung der Deckgenehmigung, allerspätestens jedoch mit der Wurfmeldung muss der Zuchtpate für den jeweiligen Wurf fest stehen.
Ich bitte darum, mir diesen umgehend bekannt zu geben. Ebenso bitte um möglichst rasche Zusendung der Erstabnahmeprotokolle nach der
ersten Wurfabnahme (diese findet in der 5. Lebenswoche der Welpen statt) durch den jeweiligen Zuchtpaten. Es besteht auch die Möglich-
keit, die Erstabnahme anhand einer „Wurfabnahme-Liste“ (diese ist bei mir erhältlich) zu dokumentieren. 

Euer Zuchtwart Elisabeth Kapsch, kapsche@kapsch.net      
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Der Ausstellungsreferent berichtet:

AUFRUF zur KLUBSIEGERSCHAU 2011 
am Samstag, 27. August 2011 in Amstetten

Nach der doch etwas geringeren Meldezahl bei der KSS 2010 mit nur 72 Meldungen gegenüber 129 Meldungen im 
Jahre 2009 möchte ich bereits jetzt den Aufruf starten, sich den Termin für die größte Veranstaltung unseres Klubs jetzt
schon vorzumerken.  

Die KSS soll wieder ein großes HOVAWART-Familienfest werden. Der Aufruf geht besonders an unsere Züchter, die wir 
ersuchen ebenfalls Werbung für die größte Zuchtschau unseres Klubs zu machen.

Es werden HOVAWARTE in allen Altersklassen, beginnend mit den WELPEN (3 – 6 Monate), dann die JÜNGSTEN (6 – 9 Mo-
nate), die JUGEND (9 – 18 Monate) und den älteren Tieren bis zu den VETERANEN  (über 8 Jahre) gezeigt. Weiters wird
es wieder die DECKRÜDENSCHAU und den ZUCHTGRUPPEN-Wettbewerb zu sehen geben, wo unsere Deckrüdenbesitzer
ihre schönen Rüden (sofern anwesend sogar mit Nachkommen) und die Züchter ihre tollen Hunde aus der eigenen Zucht-
stätte präsentieren werden.

Am Ende des Tages laden wir Sie ein noch bei uns zu bleiben. Bei gutem Essen und Musik wollen wir den schönen Tag 
ausklingen lassen und uns näher kennen lernen.

Bitte reservieren Sie jetzt schon den Termin für die KSS 2011, sie werden es nicht bereuen.
Die genaue EINLADUNG und den MELDESCHEIN finden Sie bereits auf unserer Homepage.

Auf Wiedersehen in Amstetten!  
Ihr Ausstellungsreferent Heinz Hanko

Aus dem Ausstellungsreferat:
Kontakt: hovawart.hanko@hovawart-hanko.at
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»

Ausstellungs-Ergebnisse:

IHA Graz, 27. Februar 2011
Formwertrichter: Helge Ludwig (D)
Sonderleiter: Ing. Heinz HANKO
Schriftführerin: Dr. Michaela KUHNT
SF-Stv.: Christine WEINGARTNER

Mag. Elisabeth KAPSCH

Bei der ersten CACIB-Schau 2011 in Graz gab es mit 40 gemelde-
ten und 34 anwesenden Ausstellern wieder die erhofft gute Mel-
dezahl. Herzlichen Dank meinem Schriftführerinnen-Team.

Rüde - Jüngstenklasse
AARON vom Barogian Land ÖHZB HO I.E.
Silvia Sagmeister Vielversprechend

Rüde - Jugendklasse
FERROH vom Tullnerbach ÖHZB HO 2291
Christine Käffer Jugendbester, Vorzüglich 1

PABLO ex Mercator ÖHZB HO 2288
Peter Czermak Vorzüglich 2

VIPER von der Hausbergkante ÖHZB HO 2279
Martin Christian Weinzettl Vorzüglich 3

ZEUS von der Ordensburg ÖHZB HO 2287
Norbert Franz Vorzüglich 4

FINNLEY vom Tullnerbach ÖHZB HO 2292
Ing. Sepp Rottensteiner Sehr Gut

Rüde - Zwischenklasse
KAN pod Poncami SLRHW 189
Vide Darko Vorzüglich 1, CACA

MERLIN vom Gablitztal ÖHZB HO 2221
Andrea Prietl Vorzüglich 2, Res. CACA

MEX vom Gablitztal ÖHZB HO 2222
Gernot Schunerits Vorzüglich 3

ARES von der Hasel ÖHZB HO 2247
Tamara Hartl Sehr Gut 4

MATTEO dall alta Austria ÖHZB HO 2239
Mag. Bernd Prüser Gut

Rüde - Offene Klasse
BARON vom Zigeunerbründl ÖHZB HO 1999
Dr. Michaela Kuhnt Vorzüglich 1, CACA, CACIB

BEN vom Röhrtal ÖHZB HO 2248
Mag. Sabine Steinacher Vorzüglich 2, Res. CACA

ALOIS von Xamilou ÖHZB HO 2174
Andreas Weingartner Vorzüglich 3

NELO SLRHW 136
Janez Lavre Sehr Gut 4

Rüde - Gebrauchshundeklasse
ADAM Haf Raf CMKU/HW/4615/06
Vladimíra Kralova Vorzüglich 1, CACA

Rüde - Championklasse
DARCIUS Gasko Prim CMKU/HW/5155/08
Lenka Kunstekova Vorzüglich 1, CACA, Res. CACIB

EVEREST Sea Kralovska Straz SPKP 706
Zuzanna Obrancova Vorzüglich 1, Res. CACA

Hündin - Jüngstenklasse
ALLY vom Barogian Land SLRHW 222
Lea Homar Versprechend

Hündin - Jugendklasse
FANTINE vom Tullnerbach ÖHZB HO 2295
Rosemarie Teubl Vorzüglich 1, Jugendbeste

BAKIRA Hali Gali ÖHZB HO 2289
Josef Gamsjäger Vorzüglich 2

ENGIE Hovi-Raj SLRHW 210
Andrej Puc Vorzüglich 3

VICKY von der Hausbergkante ÖHZB HO 2282
Silvana u. Markus Maier Sehr Gut 4

Hündin - Zwischenklasse
MONTANA vom Gablitztal ÖHZB HO 2228
Elisabeth Hanko Vorzüglich 1, CACA

MAIKA vom Gablitztal ÖHZB HO 2223
Mag. Helga Pöcherstorfer Vorzüglich 2, Res. CACA

MARA vom Gablitztal ÖHZB HO 2225
Adolf Niederl Sehr Gut 3

MIRA vom Gablitztal ÖHZB HO 2226
Carina Pfeiffer Sehr Gut 4

MONA LISA vom Gablitztal ÖHZB HO 2227
Gabriele Maier Sehr Gut

Hündin - Offene Klasse
ESTELLA vom Tullnerbach ÖHZB HO 2133
Ingrid Seebacher Vorzüglich 1, CACA

IRA vom Gablitztal ÖHZB HO 1712
Dipl. Ing. Adolf Faissner Vorzüglich 2, Res. CACA

Hündin - Gebrauchshundeklasse
BIANCA du clos Chalandre ÖHZB HO 2049
Jacques Volkmar Vorzüglich 1, CACA, Res. CACIB

ELISKA Bukovy Haj CMKU/HW/5172/08
Eva Zalesakova Vorzüglich 2, Res. CACA

Hündin - Championklasse
EXTRA FAIN Sideric Miks MKU/HW/5635/09
Tereza Kosinova Vorzüglich 1, CACA, CACIB, BOB

Hündin - Veteranenklasse
MIRA von der Hausbergkante ÖHZB HO 1482
Mag. Magdalena Ritschka Vorzüglich 1, Veteranenbeste
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IHA Wieselburg, 10. April 2011
Formwertrichter: Friederike KAPPACHER (A)
Sonderleiter: Ing. Heinz HANKO
Schriftführerin: Ing. Marion TARABA
SF-Stv.: Dr. Ulrich VOGT

Die zweite CACIB-Schau 2011 in Wieselburg war mit 27 gemelde-
ten und 26 anwesenden Ausstellern wieder sehr gut besetzt. 
Herzlichen Dank meiner Crew am Richtertisch. Einen besonderen
Dank an Dr. Uli Vogt, der für das ausgefallene Team der uns nach-
gefolgten BOSTON TERRIER in unserem Ring eingesprungen ist.

Rüde - Jugendklasse
PABLO ex Mercator ÖHZB HO 2288
Peter Czermak Vorzüglich 1, Jugendbester

BELA vom Laufnitzberg ÖHZB HO 2311
Margareta Eibinger-Scherz Vorzüglich 2

FERROH vom Tullnerbach ÖHZB HO 2291
Christine Käffer Sehr Gut 3

VIPER von der Hausbergkante ÖHZB HO 2279
Martin Christian Weinzettl Sehr Gut 4

Rüde - Zwischenklasse
MERLIN vom Gablitztal ÖHZB HO 2221
Andrea Prietl Vorzüglich 1, CACA, 

Res. CACIB

MEX vom Gablitztal ÖHZB HO 2222
Gernot Schunerits Vorzüglich 2, Res. CACA

ARES von der Hasel ÖHZB HO 2247
Tamara Hartl Sehr Gut 3

Rüde - Offene Klasse
CHILI von der Wassernixe ÖHZB HO 2184
Jasmine Kubat Vorzüglich 1, CACA

CARLOS vom Jordtmoor ÖHZB HO 2178
Andreas Willmann Vorzüglich 2, Res. CACA

ALOIS von Xamilou ÖHZB HO 2174
Andreas Weingartner Vorzüglich 3

CHAMP vom Wiegenstein ÖHZB HO 2072
Johann Wagner Sehr Gut 4

Rüde - Gebrauchshundeklasse
ADAM Haf Raf CMKU/HW/4615/06
Vladimíra Kralova Vorzüglich 1, CACA, 

CACIB, BOB

Rüde - Championklasse
DARCIUS Gasko Prim CMKU/HW/5155/08
Lenka Kunstekova Vorzüglich 1, CACA

Hündin - Jugendklasse
ENGIE Hovi-Raj SLRHW 210
Andrej Puc Vorzüglich 1, Jugendbeste

FANTINE vom Tullnerbach ÖHZB HO 2295
Rosemarie Teubl Vorzüglich 2

BAKIRA Hali Gali ÖHZB HO 2289
Josef Gamsjäger Vorzüglich 3

VICKY von der Hausbergkante ÖHZB HO 2282
Silvana u. Markus Maier Sehr Gut 4

Hündin - Zwischenklasse
MONTANA vom Gablitztal HZB HO 2228
Elisabeth Hanko Vorzüglich 1, CACA

MIRA vom Gablitztal ÖHZB HO 2226
Carina Pfeiffer Vorzüglich 2

Hündin - Offene Klasse
JARA von der Tannenmühle ÖHZB HO 2208
Andrea Stingeder Vorzüglich 1, CACA

PYPER von der Taubenbrücke CMKU/HW/5431/08bc. 
Tereza Hladka Vorzüglich 2, Res. CACA

ESTELLA vom Tullnerbach ÖHZB HO 2133
Ingrid Seebacher Vorzüglich 3

Hündin - Gebrauchshundeklasse
ELISKA Bukovy Haj CMKU/HW/5172/08
Eva Zalesakova Vorzüglich 1, CACA, Res. CACIB

Hündin - Championklasse
EXTRA FAIN Sideric Miks CMKU/HW/5635/09
Tereza Kosinova Vorzüglich 1, CACA, CACIB

ESET Gasko Prim CMKU/HW/5317/08
Lenka Kunstekova Vorzüglich 2, Res. CACA

Hündin - Veteranenklasse
MIRA von der Hausbergkante ÖHZB HO 1482
Mag. Magdalena Ritschka Vorzüglich 1, Veteranenbeste

3. CAC Stuttgart, 23. Oktober 2010
Formwertrichter: Sigrid Darting-Entenmann (D)

Rüde - Offene Klasse
ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895
Ronald Scheidleder Vorzüglich 1, CAC

66. IRAS-CACIB Stuttgart, 24. Oktober 2010
Formwertrichter: Margit Bothur

Rüde - Championklasse
ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895
Ronald Scheidleder Vorzüglich 1, CAC, Res. CACIB

IHA CACIB Nürnberg, 16. Jänner 2011
Formwertrichter: Sigrid Darting-Entenmann (D)

Rüde - Championklasse
ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895
Ronald Scheidleder Vorzüglich 1, CAC, CACIBB

CACIB Berlin, 2. April 2011
Formwertrichter: Helge Ludwig, (D)

Rüde - Championklasse
KALISTO vom Gablitztal HO 1889
Mag. Elisabeth Kapsch V 1, CAC, CACIB, BOB

Ausstellungs-Ergebnisse Ausland:
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ÖSTERREICHISCHER 
JUGEND-CHAMPION (ÖJCH)

FANTINE vom Tullnerbach, HO 2295
B: Rosemarie TEUBL

AUSTRIAN SHOW WINNER 2010
CARLOS vom Jordtmoor, HO 2178

B: Mag. Andreas WILLMANN

DEUTSCHER CHAMPION (VDH)
ROY vom Wiener Stadtrand, HO 1895

B: Ronald SCHEIDLEDER

Wir gratulieren 
unseren Mitgliedern:

Kennen Sie schon    
unsere Broschüre?

„Das Warum, Wie, Wer, Wann, 
Wo zum Thema AUSSTELLUNG!“
kostenlose Bestellung und 
Zusendung unter:
hovawart.hanko@hovawart-hanko.at
(2. Auflage)

»
ACHTUNG Welpen- u. 
Junghundebesitzer:

DIE NÄCHSTEN ÖSTERREICHISCHEN AUSSTELLUNGSTERMINE:

22.05.2011:  CACIB Salzburg -  Ri.: Dr. Peter WALTER, D
18.06.2011: CACIB Klagenfurt 1  - Ri.: ÖKV - keine Sonderschau
19.06.2011: CACIB Klagenfurt 2  - Ri.: Dusica BUCER, SLO
17.07.2011: CACIB Oberwart - Ri.: Elena SKVARILOVA, A
13.08.2011: CACIB Innsbruck 1 - Ri.: Denise GAUDY-JAGGI, CH
14.08.2011: CACIB Innsbruck 2 - Ri.: ÖKV - keine Sonderschau
27.08.2011: CACA - Klubsiegerschau Amstetten - 

Ri.: Sigrid DARTING-ENTENMANN, D, Gabriela HÖLLBACHER, A
25.09.2011: CACIB + Bundessieger-Schau Tulln/Wien - Ri.: Josef-Andreas JAIS, D
03.12.2011: CACIB Wels 1 - Ri.: Uschi EISNER, A
04.12.2011: CACIB Wels 2 - Ri.: ÖKV - keine Sonderschau

Die AUSLANDS-AUSSTELLUNGS-Termine entnehmen Sie bitte der FCI-homepage: www.fci.be
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EINLADUNG
zur

KLUBSIEGERSCHAU
2011

 
�Großes HOVAWART-Familien-Treffen� 

 

Samstag, 27. August 2011 
Beginn : 10 Uhr 

 
Hundesportanlage des ÖRV Amstetten  
                     (A-3300 Amstetten, Doislau) 
 
Formwertrichter :  Fr. Sigrid DARTING-ENTENMANN, D 
                           Fr. Gabriela HÖLLBACHER, A  
 
Was gibt's zu sehen: HOVIS � HOVIS � HOVIS 
                                        aus ganz Europa 

 
Der Österr. Klub der Hovawartfreunde freut sich auf Ihre Meldung und Besuch. 
Nach der Schau findet auf dem Schaugelände ein gemütlicher Abend statt. 
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Aus dem Leistungsreferat:
Kontakt: Regina MAUTHNER, 
hovawartleistung@air-line.at

Wir freuen uns, im heurigen Jahr die erste Öster-
reichische Hovawart Fährtenmeisterschaft durch-
zuführen. Dank der unermüdlichen Suche unse-
res Fährtenbeauftragten Anton Kiroje nach

Möglichkeiten die Hovawart Fährtengemeinde zu
unterstützen, ist es uns gelungen diese Turnie-
re nicht nur für die Prüfungsstufe FH3 sondern
auch für FH2 anzubieten. 

Der Hovawart ist ein idealer Suchhund, präde-
stiniert durch seine ausgeprägte Nasenveranla-
gung und sein ausgeglichenes Wesen.
Unsere Turniere sollen allen Hovawartbesitzern
die Möglichkeit geben, in einem gemütlichen
Rahmen unter Gleichgesinnten Turnierluft
schnuppern zu können. 

Lasst Euch nicht von einer Turnierteilnahme von
Gedanken abschrecken wie „Mein Hund und ich
sind noch nicht gut genug.“ oder „Da kann ich
sowieso nichts gewinnen.“! Gerade bei der
Fährtenarbeit ist oftmalige Übung sehr wichtig
und hier könnt Ihr auch durch Zusehen viel Ler-
nen! Und auch Champions haben schlechte
Tage – da sind wir alle gleich.

Um noch mehr Übungsmöglichkeiten zu geben,
haben wir beschlossen auch bei unseren Cup-
turnieren FH2 und FH3 erneut anzubieten.

Wir hoffen, dass wir viele Nachwuchssportler bei
einer unserer nächsten Veranstaltung begrüßen
dürfen! 

Regina Mauthner
Leistungsreferent 

Hovawart Fährtenmeisterschaft 2011
Der Leistungsreferent berichtet:

Bericht zum 1. Fährtenmeisterschaftsturnier am Hegerberg
09. - 10. April 2011

Am Samstag, den 09.04.2011 fand am Hegerberg
im Fährtengelände des ÖGV Kirchstetten unse-
re 1. Hovawart-Fährtenmeisterschaftsrunde
2011 statt.

Vorab möchten wir uns beim ÖGV Kirchstetten
für die tatkräftige Unterstützung, beim Obmann
Herrn Werner Wundsam und bei Frau Inge
Fiedler recht herzlich bedanken. Jeder, der mit sei-
nem Hund Fährtenarbeit macht, weiß, wie
schwer die Gelände zu bekommen sind. Ohne Inge
und Werner wäre diese Veranstaltung nicht mög-
lich gewesen.

In der Königsdisziplin IPO-FH3 gingen 5 Teil-
nehmer an den Start (2 weitere mussten leider
aus unterschiedlichen Gründen absagen.) 

Unter der Aufsicht von Werner Wundsam be-
gannen die beiden Fährtenleger Willi Kerschbaum
und Franz Konir ab 7 Uhr mit dem Legen der 
FH 3 Fährten, damit die Ausarbeitung ab 10 Uhr
beginnen konnte. »
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Bei der Auslosung um 9 Uhr ergab sich folgen-
de Startreihenfolge:

1. Inge Fiedler mit 
BETTY vom Schondratal

2. Helmut Nagele mit 
DE SHANTYI vom Garten der Freiheit

3. Susanne Hagmann mit 
GIULIE von der Tannenmühle

4. Rita Prinzjakowitsch mit 
EMILIA vom Britzer Garten

5. Jacques Volkmar mit 
BIANCA du Clos Chalandre

Die Wetterverhältnisse (starker Wind - fast
Sturm) bereiteten allen teilnehmenden Teams
doch gewisse Schwierigkeiten.

Nachdem der erste Durchgang für die IPO FH3
abgeschlossen war, starteten ab 14 Uhr die sechs
FH2-Teilnehmer und sie erreichten folgende
Platzierungen:

1. Platz Elisabeth Mittermayr mit 
ERIK von der Grunenburg, 90 Punkte 

2. Platz Peter Artner mit 
CHRISSY von der Wassernixe, 84 Punkte 

3. Platz Alice Guggenberger mit 
FOSSY vom Kolpeterberg, 83 Punkte 

4. Platz Ursula Schmidt mit 
PHOEBE v. d. Hausbergkante, 79 Punkte 

5. Platz Ronald Scheidleder mit 
ROY vom Wiener Stadtrand, 14 Punkte 

6. Platz Sieglinde Pauthlitz mit 
SOKRATES von der Bildeiche, 6 Punkte

Der Richter vom ersten Tag, Herr Josef Ostertag
lobte alle Hunde auf ihr sehr gutes Fährten-
verhalten, erwähnte aber, dass weniger routinierte
Hunde bei starkem Wind naturgemäß mehr 
Probleme haben als erfahrene Hunde. Auch die
lange Winterpause merkte man den Hunden an. 
Leider erhielten wir am Sonntag eine schlechte
Nachricht: SOKRATES von der Bildeiche hatte 

am Sonntag Kreislaufprobleme und darf daher
nicht mehr an den Turnieren teilnehmen. Wir alle
wünschen Sokrates und Sieglinde alles Gute!

Am Sonntag starteten die FH 3 Teilnehmer zur
zweiten Runde der IPO Prüfung. Unser besonderer 
Dank gilt dem Richter Herrn Josef Pfeffer, der 
ganz kurzfristig für den verletzten Richter Herrn
Erich Ballmüller eingesprungen ist. 

Herr Pfeffer ist auch Präsident des ÖGV und hat
in seinen Schlussworten sein Bedauern zum Aus-
druck gebracht, dass so wenige Hovawarte bei
Leistungsveranstaltungen teilnehmen, obwohl der
Hovawart neben seiner Schönheit ein sehr gu-
ter Gebrauchshund ist. Er würde sich wünschen,
mehr Hovawarte bei den Hundesportveranstal-
tungen zu sehen.

Der Wettergott war am Sonntag den Fährten-
teams etwas besser gesonnen und er schickte 
weniger Wind. Der zweite Tag erbrachte dann 
folgende Gesamtreihenfolge der IPO-FH3:

1. Platz Susanne Hagmann mit 
GIULIE von der Tannenmühle
87/81 Punkte

2. Platz Rita Prinzjakowitsch mit 
EMILIA vom Britzer Garten
58/82 Punkte

3. Platz Inge Fiedler mit 
BETTY vom Schondratal
39/78 Punkte

4. Platz Jacques Volkmar mit 
BIANCA du Clos Chalandre
32/75 Punkte

5. Platz Helmut Nagele mit 
DE SHANTYI vom Garten der Freiheit
90/6 Punkte

Wir gratulieren den Teilnehmern zu ihren Lei-
stungen und freuen uns auf ein Wiedersehen am
30.04./01.05.11 zum 2. Meisterschaftsturnier.    

Anton Kiroje
Leistungsreferent Stv.
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IPO-FH – was ist das?
Die IPO-FH ist eine internationale Fährten-
hundeprüfung und sozusagen die Königsdis-
ziplin der Fährtenprüfungen. 

Es handelt sich um zwei Fremdfährten (d.h.
die Fährten werden von geprüften Fährten-
legern gelegt und nicht vom Hundeführer
selbst) über je ca. 1800 Schritte. Die beiden
Fährten müssen an zwei verschiedenen Tagen
innerhalb einer Veranstaltung, an verschie-
denen Orten und von verschiedenen Fähr-
tenlegern gelegt werden. Es darf nicht sein,
dass z.B. bei jeder Fährte die einzelnen Win-
kel und Gegenstände in der gleichen Entfer-
nung bzw. in gleichen Abständen liegen.

Die Fährte besteht aus 8 Schenkeln und 
7 Winkel. 7 Gegenstände aus verschiedenen
Materialien (Leder, Textilien, Holz in einer
Breite von 2-3 cm, 10 cm lang und 
0,5 – 1 cm dick) ) werden ausgelegt. Ein
Schenkel muss als Halbkreis, mit mindestens
drei Fährtenleinen (30m) im Radius ausge-
bildet sein. Der Halbkreis beginnt und endet
mit einem rechten Winkel. Die 7 Winkel 
sollen in normaler Gangart gebildet werden
und dem Gelände angepasst sein, mindestens
zwei davon müssen spitze Winkel sein. Spitze
Winkel müssen innerhalb von 30 – 60 Grad
angelegt sein. 

Eine halbe Stunde vor der Ausarbeitungszeit
legt ein weiterer Fährtenleger eine Ver-
leitungsfährte, welche zwei Schenkel der
Fährte nicht unter 60 Grad kreuzt, wobei 
weder der erste noch der letzte Schenkel 
gekreuzt werden darf.

Die Reihenfolge der Teilnehmer wird nach
dem Legen der Fährte durch den Prüfungs-
leiter nochmals ausgelost. Die Fährte wird
nach ca. 180 Minuten ausgearbeitet. Für die
Ausarbeitung stehen 45 Minuten zur Ver-
fügung.

Ausarbeitung: Der Hund darf an einer 10 m
langen Leine geführt werden oder auch frei
suchen. Er sollte mit tiefer Nase und gleich-
mäßigem Tempo intensiv dem Fährtenver-
lauf folgen. Findet der Hund einen Gegen-
stand, muss er diesen durch stehen bleiben,
sitzen, liegen oder aufnehmen verweisen. 
Der Hundeführer lässt die Leine fallen und
begibt sich zum Hund, um den Gegenstand
aufzuheben und dem Richter durch Hoch-
heben anzuzeigen.

Für das korrekte Halten der Fährte und das
Finden der Gegenstände werden Punkte ver-
geben. Verlässt der Hund die gelegte Fährte
um mehr als 1 ½ Leinenlängen (ca. 15 m)
wird die Prüfung abgebrochen und die 
gesammelten Punkte bis zu diesem Zeit-
punkt vergeben. Um die Prüfung zu bestehen
sind an beiden Tagen mindestens 70 Punkte 
notwendig.

Tiroler Arbeitsgruppe
Lernen und spielen mit den Hovis aller Alters- und Ausbildungsstufen!

Es wird Unterordnung BGH 1 – BGH3, BH-Vorbereitung für Junghunde 
und Fährte (nach Absprache) angeboten. 

Nähere Auskünfte unter der Telefonnummer +43/664/44 11 992, Fr. Helga Pallua

Britta von der Waldlichtung steht über allem …
… sie erklärt der „Kleinen“ – Cansu vom Beselepark – die Platzübung ;-)

Unser Maddox, kommt regelmäßig aus dem Montafon (Vorarlberg) zum Training nach Patsch.
Nach dem Üben ist er restlos erledigt und erforscht neugierig einen Eimer.
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Neue Prüfungs- und Turnierergebnisse:

TONCA vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 2199 Getrude Wenzel 13.11.2010 ÖRV Böcheimkirchen Albert Wurzer BH bestanden

AURA von der Hohen Rhön ÖHZB HO 2264 Angelika Tarmastin 13.11.2010 ÖGV Villach  Heinz Zierler BGH 1 91 SG

ERIK von der Grunenburg ÖHZB HO 1982 Mittermayr Elisabeth 14.11.2010 SVÖ Kremstal Franz Kampenhuber FH 2 80 G

ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895 Ronald Scheidleder 14.11.2010 SVÖ Kremstal Franz Kampenhuber FH 2 78 B

CADIX vom Tullnerbach ÖHZB HO 1796 Sepp Rottensteiner 2010 ÖRV Graz-Puntigam Fritz Zednik BGH 3 76 B

CHRISSY von der Wassernixe ÖHZB HO 2188 Peter Artner 20.-21.11.2010 ÖGV Kirchstetten Johann Kurzbauer FH 2 96 V

BIANCA du clos Chalandre ÖHZB HO 2049 Jacques Volkmar 21.11.2010 SVÖ Ötscherland Manfred Strecher BGH 3 88 G

BIANCA du clos Chalandre ÖHZB HO 2049 Jacques Volkmar 26.11.2010 ÖGV Kirchstetten Josef Ostertag BGH 3 84 G

ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895 Ronald Scheidleder 27.11.2010 SVÖ Diersbach Norbert Topf FH 2 96 V

ERIK von der Grunenburg ÖHZB HO 1982 Mittermayr Elisabeth 27.11.2010 SVÖ Diersbach Norbert Topf FH 2 88 G

TIARA vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 2197 Mag. Erika Karlböck 27.11.2010 ÖGV Salzburg  Ernst Riegl BGH 1 80 G

DYSON von Stubenberg ÖHZB HO 2105 Robert Rubenser 27.11.2010 ÖGV Leobendorf  Andreas Hauk FH 1 163  G

CARA Wächter der Zukunft ÖHZB HO 2147 Andrea Kern 04.12.2010 Tiere helfen leben, Felixdorf Christine Schragel Therapiebegleithund
Pflegeheim Pottendorf Susanne Haitzer erfolgreich bestanden

BIANCA du clos Chalandre ÖHZB HO 2049 Jacques Volkmar 30.12.2010 ÖGV Poysdorf   Herbert Gruber BGH 3 89 G

ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895 Ronald Scheidleder 2010 SVÖ Ohlsdorf, Vereinscupsieger BGH 3 489 Rang1

ERIK von der Grunenburg ÖHZB HO 1982 Mittermayr Elisabeth 2010 SVÖ Ohlsdorf, Vereinscupsieger FH 2 298 Rang1

ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895 Ronald Scheidleder 2010 SVÖ Ohlsdorf, Vereinscupsieger FH 2 294 Rang2

ROY vom Wiener Stadtrand ÖHZB HO 1895 Ronald Scheidleder 2010 Gesamtwertung OÖ. LM  BGH 3 263 Rang8

DYSON von Stubenberg ÖHZB HO 2105 Robert Rubenser 27.11.2010 ÖGV Leobendorf  Andreas Hauk FH 1 163  G

CEDRIC von der Wassernixe ÖHZB HO 2182 Berlakovits Claudia 02.03.2011 SVÖ Poysdorf Klaus Herzog RHE 194 V

BETTY von Schondratal ÖHZB HO 1879 Ingeborg Fiedler 12.-13.03.2011 ÖGV Kirchstetten Graschi IPO-FH 165 G
Josef Ostertag Rang8

FIONA vom Kolpeterberg ÖHZB HO 1867 Franz Slipek 12.-13.03.2011 ÖRV Ebreichsdorf  Gerd Thanner RH-TB 254 G
CHRISSY von der Wassernixe ÖHZB HO 2188 Peter Artner 13.03.2011 ÖGV Kirchstetten Leo Spreitzer FH 2 85 G

SOKRATES von der Bildeiche ÖHZB HO 1529 Sieglinde Pauthlitz 13.03.2011 ÖGV Kirchstetten Leo Spreitzer FH 2 72 B

PABLO ex Mercator ÖHZB HO 2288 Peter Czermak 20.03.2011 ÖGV Sittendorf Sabine Muschl BH bestanden

VASCO von der Bildeiche ÖHZB HO 1817B Florian Jäger 27.03.2011 SVÖ Grieskirchen Kurt Schafar FH 2 96 V

Hundename ÖHZB Hundeführer Datum Veranstalter/Ort Richter Prüfungst. Pkt. BW

DIE NÄCHSTEN TERMINE:
30.04. - 01.05.2011: HOVAWART FÄHRTENMEISTERSCHAFT 2.MEISTERSCHAFTSTURNIER

Landgasthof Plöschenberg, Plöschenberg 4, 9071 Köttmannsdorf

08.05.2011: JUNG-HOVI-SEMINAR
Referent: Regina Mauthner, Rita Prinzjakowitsch 
ÖGV Felixdorf, Altes E-Werk, 2603 Felixdorf

21.05.2011: SALZBURG-CUP (VORM. WALLERSEE-CUP) 2011 (TURNIER)
Kursplatz des ÖGV Salzburg, 5020 Salzburg, Schwarzgrabenweg

18.06.2011: KÄRNTENCUP 2011 (TURNIER)
SVÖ Klagenfurt, Kombination mit Ausstellung CACIB Klagenfurt (19.6.2010)

28.08.2011: KLUBSIEGERCUP 2011 (TURNIER)
ÖRV Amstetten, Kombination mit KSS

30.09. - 03.10. 2011: UNTERORDNUNG UND SCHUTZDIENSTSEMINAR
SVÖ Diersbach, Referent: Michael Simmeth, Florian Mayer

Meldungen an Regina Mauthner, hovawartleistung@air-line.at. 
Bitte Meldescheine von der Homepage verwenden!
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Hovi Teenie News

Lerntraining
Ingrid Seebacher

und Estella vom Tullnerbach
Kontakt: i.seebacher@chello.at

Mein Name ist Ingrid Seebacher. Ich bin Volkschullehrerin in Wien, B.A.S.I.S Lerntrainerin, Legasthenietrainerin und Moto-
therapeutin. Bei der Ausbildung zur Mototherapie lernte ich auch einen Therapiehund kennen und wusste sofort, dass ich ebenso diese Aus-
bildung machen wollte. Seit Jahren war mein größter Wunsch, einen eigenen Hund zu besitzen. Als ich dann beim Skaten am Wienerwaldsee
Rosemarie Teubl mit der damals 12 Wochen alten „Djamilla vom Tullnerbach“ traf, wusste ich sofort, dass ein Hovawart der richtige Hund für
mich ist. Als ich „Estella vom Tullnerbach“ mit neun Wochen bekam, begann ich mit ihr sofort die zweijährige Therapiehundeausbildung. Sie
wird in der tiergestützten Therapie eingesetzt. Wir hatten schon Besuche auf der Geriatrie oder in Altersheimen, genauso wie bei Kindern. 

Seit diesem Schuljahr verbringt sie täglich den Vormittag mit mir in meiner Klasse. Sie ist im ganzen Schulhaus beliebt und fühlt sich hier
richtig wohl. Sie hat gelernt, auf Lärm unempfindlich zu sein und lässt sich vieles von den Kindern gefallen. Die Schüler wiederum haben
von Stella Rücksichtnahme und richtiges Verhalten einem Tier gegenüber gelernt. Zu Hause habe ich einen 60 m2 großen Bewegungsraum,
in dem ich mit Kindern therapeutisch arbeite. „Stella“ hat hier schon ganz tolle Erfolge erzielt. So arbeiten wir z.B. mit autistischen Kindern,
oder mit zwei Mädchen, die seit zwei Jahren kein Wort sprachen und durch Stella wieder zum Reden animiert wurden. Jedes Jahr biete ich
gemeinsam mit einer Reittherapeutin eine Ferienwoche für behinderte und nicht behinderte Kinder an. 

Bei Interesse: www.lerntraining.at.tf
„Estella vom Tullnerbach“ ist auch sehr tolerant anderen Tieren gegenüber. Wir haben drei Katzen, mit denen sie sich bestens versteht, wei-
ters sind wir regelmäßig im Reitstall, wo sich auch Hasen, Meerschweinchen, Gänse, Hühner und ein Hängebauchschwein befinden. Wir müs-
sen regelmäßig Prüfungen und Kontrollen machen. Ein Leben und Arbeiten ohne „Stella“ könnte ich mir nicht mehr vorstellen!

Wenn ihr einen Hund bekommen habt, dürft ihr, so-
bald der Hund 1 Jahr alt ist, an der Nachzuchtbe-
urteilung teilnehmen. Und vielleicht erlauben euch
eure Eltern ja sogar, dass ihr das selbst mit eurem
Hovi macht. Was ihr dann zur Veranstaltung mit
braucht, ist: die Originalahnentafel und das Wurf-
abnahmeprotokoll eures Lieblings. Ganz wichtig: ein
Spielzeug (am besten das Lieblingsspielzeug) eu-
res Hundes nicht vergessen und für Notfälle ein paar
Leckerlis in die Tasche.
Zu Beginn wird der Hund gemessen, seine Chip-
nummer oder Täto-Nummer kontrolliert und  nach-
geschaut ob dein Hund alle Zähne hat bzw. ob sein
Gebiss in Ordnung ist. Jetzt solltest du deinen Hund
wie bei einer Ausstellung  vorführen, die Anweisung
dafür bekommst du vom Richter. Es werden aber
auch immer wieder Termine für Ringtraining vom
Klub angeboten, schau einfach auf die Homepage,
oder frag mal bei Heinz Hanko nach.
Jetzt geht es zum eigentlichen Parcours: Dort darf
dein Hund ein bisschen mit einem „Schutzdienst-
helfer“ und dir spielen, das heißt es wird eine Beiß-
wurst hin und her geworfen und dein Hund sollte
Interesse daran zeigen und ihr nachlaufen bzw. ver-
suchen sie zu fassen.
Als nächstes werden ein paar Leute hereingerufen,
die die Gruppe als Kreis bilden. Hier musst du dann
mit deinem Hund durchgehen und in der Gruppe
stehen bleiben. Dein Hund sollte sich aber nicht sehr
unwohl fühlen, wenn er in einer engen Menge steht,
denn der Menschenkreis wird, während du mit dei-
nem Hund drinnen stehst, sich enger schließen.
Wenn du dann weitergehst wird dir der Richter zei-
gen wo du genau hinmusst und auf dem Weg dort-
hin wird ein lautes Geräusch ertönen. Dieses Ge-

räusch ist eine Kette, die hinuntergefallen ist. Dein
Hund sollte sich trauen nachzuschauen was pas-
siert ist und du darfst ihm dabei helfen, sich nä-
her an die Ursache heranzutrauen. Ganz wichtig:
lass die Kette nicht über das Blech rattern, wenn
dein Hovi das Ding gerade inspiziert, sonst könn-
te er erschrecken. Am besten „streichelst“ du das
Blech nur leicht mit deinen Fingern. (Diese Aus-
drucksweise habe ich von einem sehr erfahrenen
Körmeister übernommen).      
Wenn der Richter meint, dass der Hund sich genug
mit Kette und Blech beschäftigt hat, geht ihr wei-
ter zu einer Puppe, die auf einem Sessel sitzt. Auch
hier sollte sich der Hund herantrauen und erforschen
was das ist.
Dann darfst du mit deinem Hund noch mit dem mit-
gebrachten Spielzeug spielen. 
So, jetzt hast du den Parcours  überstanden, war
doch gar nicht so schlimm, oder?
Nun wird dir der Richter genau erklären, was ihr gut
gemacht habt und was man noch verbessern
könnte. Auch zum Aussehen deines Hundes wirst
du Informationen bekommen, obwohl, für dich ist
er ohnehin der schönste Hovi auf der ganzen Welt,
gehört sich auch so! 
Du brauchst dich wirklich nicht vor einer solchen
Veranstaltung fürchten, denn dir kann überhaupt
nichts passieren. Du kannst nicht durchfallen. 
Du bekommst dafür ein „teilgenommen“ und na-
türlich ein kleines Geschenk für dich und deinen 
Begleiter. 
Trotzdem sollte es dir nicht egal sein, wie dein 
Hund sich zeigt, denn derartige Erfahrungen 
sind auch wichtig für die späteren Prüfungen. 
Auch unsere Körmeister sind alle sehr nett und hel-

fen dir, wenn du nicht weißt was du machen sollst.
Wie kannst du nun deinen Hovi auf eine solche 
Veranstaltung vorbereiten? … weil es darf ja nicht 
geübt werden.
Ganz wichtig ist, dass du deinen Hund schon früh-
zeitig an fremde Menschen gewöhnst. Das ist ganz
einfach: nimm ihn mal ins Einkaufszentrum mit, dort
triffst du auf viele Menschen und der Hund lernt,
sich auf solche Situationen einzustellen. Aber
überfordere ihn nicht. Wenn du merkst der Hund
wird müde, oder nervös, dann verlasse das Ein-
kaufszentrum und nimm ihn ein andermal wieder
mit.
Dass du mit deinem Hund immer wieder spielst ist
auch ganz wichtig, er sollte nicht nur das Spiel mit
anderen Hunden sondern auch mit dir kennen. Am
besten verwendest du einen Ball, oder noch bes-
ser eine Beißwurst. Für ganz junge Hunde gibt es
sogar auch schon Plüsch-Beißwürste. 
Wenn du dich mit deinem Hund in einer neuen Si-
tuation befindest, ist es sehr hilfreich, wenn du ver-
suchst ihn das Problem zuerst alleine auflösen zu
lassen, sobald du aber merkst, dass er sich schwer
tut kannst du ihm natürlich helfen.
Es ist empfehlenswert überall Leckerlis dabei zu ha-
ben, denn so kannst du ihn loben, wenn er sich traut
sich einem Problem zu stellen. Falls dein Hund er-
schrickt solltest du ihn aber nicht bemitleiden son-
dern aufmuntern, denn das animiert ihn dazu sich
eher mit der Situation auseinanderzusetzen.    

Andrea KAPSCH 
mit KALISTO vom Gablitztal

Kontakt: andrea1993@gmx.at

Wie läuft eine Nachzuchtbeurteilung ab?
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Tierpädagogik
Ihr Kind • macht viele Rechtschreibfehler
• liest nicht gerne • hat Konzentrationsschwächen
• hat ein schlechtes Schriftbild • hat Schwierigkeiten Freunde zu finden
• lernt nicht gerne • kann mit Veränderungen schlecht umgehen
• hat Legasthenie • hat Stimmungsschwankungen, 
• kann schlecht rechnen deren Ursache nicht ersichtlich ist

Die tiergestützte Pädagogik stellt eine wertvolle Möglichkeit dar, das soziale Lernen von Kindern
zu bereichern und sollte im Einverständnis aller Beteiligten gefördert und praktiziert werden.

Definition von "Tiergestützter Therapie"
„Unter tiergestützter Therapie versteht man alle Maßnahmen, bei denen durch den gezielten Einsatz eines Tieres positive Auswirkungen
auf das Erleben und Verhalten von Menschen erzielt werden sollen. Das gilt für körperliche wie für seelische Erkrankungen. Das Thera-
piepaar Mensch/Tier fungiert hierbei als Einheit. Als therapeutische Elemente werden dabei emotionale Nähe, Wärme und unbedingte
Anerkennung durch das Tier angesehen. Zusätzlich werden auch verschiedenste Techniken aus den Bereichen der Kommunikation und
Interaktion, der basalen Stimulation und der Lernpsychologie eingesetzt.“                                                      © Dr. G. Gatterer 2003

Definition Therapiehund
Der Therapiehund ist ein gut sozialisierter Hund, der über ausreichenden Gehorsam verfügt, mit besonders hoher Toleranzschwelle ge-
gen Menschen aber auch gegen andere Tiere. Er wird für vielfältige Aufgaben im zwischenmenschlichen Bereich von fachlich kompe-
tenten Trainer/innen gezielt ausgebildet und abschließend von befugten Prüfern im Rahmen eines speziellen Wesenstests geprüft. Re-
gelmäßige tierärztliche Kontrollen und mindestens jährliche Nachtests zur Feststellung allfälliger Wesensveränderungen sind standardmäßig
durchzuführen. Das Tier bildet mit seinem/r Besitzer/in ein Team, das gemeinsam im Einsatz ist. Eine Überforderung der Tiere durch zu
langen oder/und zu häufigen Einsatz ist unbedingt zu vermeiden, auf das Abbauen des arbeitsbedingten Stresses der Tiere ist zu achten.

Bewegung mit dem Tier als Motivationsfaktor
• Soziales Lernen • Angstabbau (Leckerlis – Vertrauen in den anderen setzen)
• Kognitives Lernen • Gesundheitsbereich: Gesundheit des Hundes, eigene Gesundheit (Hygiene) 
• Aktion – Reaktion bewusst erleben, eigene Bewegung bewusst erleben, die Körpersprache des Hundes verstehen und richtig reagieren

Keine Angst vorm großen Hund
Kinder und Hunde - im Normalfall ist dieses Gespann ein Herz und eine Seele. Umso schlimmer, wenn dann doch etwas passiert. Viele
Hundebisse könnten vermieden werden, wenn Kinder das richtige Verhalten mit Vierbeinern erlernen würden. 

Richtiges Verhalten ist das um und auf
Ein Kind sieht einen Hund. Läuft hin, weil er ja so süß ist. Der
Hund schreckt sich und beißt zu. Eine Situation, die sich we-
der ein Hundebesitzer noch Eltern wünschen und die doch im-
mer wieder Realität wird. Verhindern könnte diese Situation
nur ein Beißkorb oder das richtige Verhalten Kindern. Doch dies
wird Kindern oftmals nicht gelehrt.

Die fünf wichtigen Regeln:
1. Behandle einen Hund immer so, wie du selbst gern behandelt werden

möchtest!
2. Geh' niemals zu einem fremden Hund, ohne vorher den Besitzer zu fragen!
3. Stör' einen Hund nicht beim Fressen und versuch' nicht, ihm sein 

Futter wegzunehmen.
4. Versuch' auf keinen Fall, Hunde zu trennen, wenn sie miteinander raufen!
5. Ganz wichtig: Lauf' niemals vor einem Hund davon, auch wenn 

du Angst hast! Der Hund ist ein Jagdtier: Wenn du vor ihm davonläufst,
wird er dich zu fangen versuchen. Wenn du stehen bleibst und ihn nicht
anschaust, wird er dich nicht beachten.

Unser Klassenmaskottchen ist eine Hündin und heißt Estella vom Tullnerbach, aber wir
nennen sie „Stella“. Sie ist ein ausgebildeter Therapiehund. Wenn sie in die Schule kommt,
braucht sie keinen Maulkorb. Stella ist ein reinrassiger Hovawart. Der Name kommt aus dem
Mittelalter und bedeutet „Hofwart“, das heißt Wächter des Hofes. Stella ist also auch ein
guter Wachhund.
Der Hund gehört meiner Frau Lehrerin Ingrid Seebacher. Estella wiegt 34 kg, ihre Größe
ist 64 cm und ihr Alter zwei Jahre. Auf ihrem Hals sitzt ein schmaler, länglicher Kopf. Sie
hat große, braune Augen, die mich treuherzig anschauen. In der Mitte des Gesichts ist ihre
große, schwarze Schnauze, mit der sie gut riechen kann. Darunter befindet sich das Maul
mit den scharfen Zähnen. Stella hat auch dicke, große Pfoten mit spitzen Krallen. Rechts
und links neben dem Kopf befinden sich zwei Schlappohren. Ihr Fell ist schwarz und braun. 
Stella frisst Eukanuba, gekochtes Hühner- und Rindfleisch, Gemüse, Nudeln, Reis, Cottagecheese und Joghurt. 
Sie ist kinderfreundlich, gutmütig, geduldig und verspielt. Besonders liebt sie es mit anderen Hunden auf der Wiese zu toben, im Meer zu schwimmen und sich im Schnee
zu wälzen. Sie frisst auch gerne Schnee, was überhaupt nicht gesund ist, da sie davon Halsschmerzen und Durchfall bekommt. Ich finde, Stella ist der beste Hund, den
man haben kann und freue mich jedes Mal, wenn sie zu uns in die Schule kommt.        Schüler, 9 Jahre

Hovinews_01_11.pdf   22 26.04.2011   13:15:07 Uhr



23Ausgabe 1/11

Meine Hündin Cara/Wächter der Zukunft und ich ab-
solvierten nach der Welpenschule, dem Junghunde-
und dem BGHA-Kurs bei dem Verein „Tiere helfen Le-
ben“(www.tiere-helfen-leben.org) den Aufnahmetest,
wobei Cara zu diesem Zeitpunkt (März 2010) das da-
für vorgeschriebene Mindestalter von eineinhalb Jah-
ren gerade aufweisen konnte. Bei diesem Test wird
die Bindung Hund/Halter, der Gehorsam, die Stres-
stoleranz für unterschiedlichste Bereiche (unvor-
hergesehene Lärmbelastung, Bedrängen durch Men-
schen, etc.) geprüft. Natürlich war ich selbst auch
ziemlich nervös, da ich als freiberuflich tätige Er-
gotherapeutin sehr gerne in die Ausbildung hinein-
gekommen wäre, um dann tiergestützte Ergothera-
pie anbieten zu können. 

Wir haben es geschafft und dann ging es los: 
• 4 Tagesseminare, selbst im Modulsystem einteil-

bar, mit gar nicht trockener Theorie zu den Themen
Psychologie, Geriatrie, Stress und Lernverhalten bei
Hunden, Pädagogik, Ergotherapie, Physiotherapie,
Umgang mit gehandicapten Menschen, Einsatz-
management, Entwicklung der tiergestützten The-
rapie, rechtliche Grundlagen, Ethik/Tierschutz und
1. Hilfe beim Hund. Anmerken möchte ich, dass zwar
sehr viele Ausbildungskandidatinnen aus den Be-
reichen Pädagogik, Therapie u. Sozialarbeit kom-
men, aber bei weitem nicht alle. Es befanden sich
auch Köche, Angestellte, Polizeidiensthundeführer
usw. darunter. 

• 6 Trainingseinheiten a 2,5 Std. mit Hund und an-
deren Ausbildungsteams bei einer vereinsakkredi-
tierten Hundetrainerin. Unsere hieß Gabi Mayr und
wir haben sehr viel bei ihr gelernt, bzw. verdanken
ihr auch viel! Sie wurde bei Turid Rugaas, Clarissa
v. Reinhardt und Anne Lill Kvam ausgebildet, und
das war auch in jeder Einheit spürbar ☺.

• Mindestens 2 Hospitationen ohne eigenen Hund
in Institutionen, wo tiergestützte Arbeit von aus-
gebildeten Teams durchgeführt wird und man die
Möglichkeit hat ein solches Team im Einsatz zu be-
obachten und daraus zu lernen.

• Bearbeitung der Bücher der Literaturliste, durch
die ich mich hindurchgefräst habe, weil sie so span-
nend waren und im folgenden angeführt werden,
da sie für jeden interessierten Hundehalter emp-
fehlenswert sind. Der Buchhandel bei uns in Sim-
mering war sehr erfreut, da wir viele Freunde heu-
er mit einigen dieser Bücher beschenkt haben.   
- Calming signals, Die Beschwichtigungs-

signale der Hunde – Turid Rugaas.
- Stress bei Hunden – Martina Nagel, 

Clarissa v. Reinhardt.
- Menschen brauchen Tiere – 

Erhard Obrich, Carola Otterstedt.
 - Tiere als therapeutische Begleiter – 

Carola Otterstedt.
- MORITZ – Der Hund – unser Begleiter –

Maria Schober u. Verena Phöli, Broschüre.
- Handbuch von Vier Pfoten: Heimtiere – Was

muss ich beachten?
• 6 Einschulungen mit dem eigenen Hund im Ein-

satz in Institutionen, wo ein erfahrenes Teammit-
glied von THL unterstützt, beobachtet und an-
schließend Feedback gibt. 

• einen schriftlichen Abschlusstest über den Inhalt
der Seminare und Bücher – ohne Hund ☺, wobei
da so ca. an die 20 Seiten zusammenkamen.

• Und last but not least der praktische Abschluss-
test mit Hund in einer Institution mit Patienten.

Wir haben das alles ohne großen Stress im Zeitraum
März – Dezember 2010 geschafft, wobei ich natürlich
schon sehr stolz auf Cara war, dass sie als spät-
entwickelnder Hovi (Zitat Susanne Kerl) da mitge-
halten hat.
Erwähnen möchte ich, dass in dieser Ausbildung kein
Wert auf eine bestimmte Rasse gelegt wird, sondern
die individuelle Eignung des jeweiligen Hundes im Vor-
dergrund steht! Hilfreich dabei ist, wenn die Züch-
ter den Hund sehr gut sozialisiert haben und die We-
sensfestigkeit vorhanden ist, was bei uns der Fall war!
Die hohe Ausbildungsqualität zeigt sich auch darin,
dass ein Jahr nach der Abschlussprüfung eine wei-
tere Kontrollprüfung stattfindet und in weiterer
Folge alle zwei Jahre. Außerdem ist man zu regel-
mäßigen Fortbildungen verpflichtet. Zwei mal jähr-
lich wird der Kot des Therapiebegleithundes parasi-
tologisch untersucht.
Ich persönlich finde auch, dass die Schönheit, Vita-
lität und Menschenfreundlichkeit unserer Hovis bei
sehr vielen Patienten gut ankommt und immer wie-
der viel Bewunderung und Freude hervorruft. Wie oft
höre ich bei unseren Einsätzen „ Was ist das für ein
schöner, lieber Hund“ etc.. Das Fell eines Hovawar-
tes zu streicheln ist ja auch besonders angenehm!
Nun, wie sehen unsere Einsätze aus? Ich bin als frei-
berufliche Ergotherapeutin in eigener Praxis mit Kin-
dern und Erwachsenen tätig. Cara arbeitet derzeit 2x
wöchentlich für je eine 50minütige Therapieeinheit
mit, wobei ihre Arbeitsspanne 15-30 Minuten beträgt.
Ich möchte sie nicht mehr missen, vor allem komme
ich mit ihr in Bereiche hinein, die für einen mensch-
lichen Therapeuten kaum erreichbar sind, da ein Hund
nicht verbal wertet und bewertet und oft unmittel-
bar das Verhalten des Patienten spiegelt. Sie hat in
meine über 20jährige berufliche Tätigkeit komplett
neue Perspektiven und Zugänge gebracht, die mich
immer wieder erfreuen, fordern und berühren, hier ei-
nige Beispiele:

Fall „A“: Ein 30jähriger männlicher Multiple Sklerose-Patient,
im Rollstuhl, in seiner motorischen Sprache und Handmoto-
rik deutlich eingeschränkt und verlangsamt. Hier nahm ich
Cara zum wöchentlichen Hausbesuch mit, nachdem ich die
Einwilligung vom Patienten zur tiergestützten Ergotherapie

erhalten hatte, was immer Voraussetzung ist. Auch bereite-
te ich den Einsatz sehr genau vor –  ich besprach mit meinem
Patienten welche Kommandos/Tricks Cara kann, die wichtigsten
Hundesignale, wie die eigene Körpersprache beim Hund
einzusetzen ist und den Ablauf der Stunde. 
In diesem Fall gab es 2 sehr interessante Ebenen zu beob-
achten: auf der Patientenebene die Freude über den Besuch
dieses vitalen und schönen Tieres, (die sekundäre Depressi-
on des Patienten verminderte sich im Verlauf der tiergestützten
Therapie) – es ist mittlerweile auch wissenschaftlich belegt,
dass der Medikamentenverbrauch in Altersheimen/Psych-
iatrien/Krankenhäuser nach tiergestützten Einsätzen deut-
lich reduziert ist. Und der Reiz für „A“, seine motorische Spra-
che und Handmotorik durch Handsignale/Leckerli/Shred-
derspiele zu üben, anstatt wie schon Jahre zuvor mit funk-
tionellen Übungen im herkömmlich therapeutischen Kontext.
Und auf der Hundeebene meinen Hund von einer vollkom-
men anderen Seite kennenzulernen: Cara stellte sich kom-
plett auf die extrem veränderte Motorik vom Patienten ein.
Sie blieb außergewöhnlich lange im „Sitz“, während der Pa-
tient die Leckerli vorbereitete, auspackte oder einpackte. Wenn
ich oder ein anderes Familienmitglied solange bei den Trick-
spielen brauchen, gibt sie uns durch Bellen zu verstehen, dass
ihr das zulange dauert!
Auch hätte ich nie mit einem 30jährigen MS-Patienten Zerr-
spiele im Rollstuhl durchgeführt – Cara schon! Sie hat ihre
Kraft dabei richtig dosiert und ihn nicht einmal ansatzwei-
se herausgezogen! Anmerken möchte ich, dass der Patient
geistig fit war und diesem Fall „dürfen“ meine Patienten sich
ihre Stunde recht frei gestalten. Ich schreite nur ein, wenn
ich Handlungsbedarf sehe, um den Hund oder den Klienten
vor Schaden zu bewahren. Obwohl ich zugeben muss, dass
ich in dieser Situation schon drauf und dran war zu unter-
brechen!

Fall „B“: Ein 8jähriger Knabe, mit Auffälligkeiten im Sozi-
alverhalten durch schwierige soziale Verhältnisse und einer
Legasthenie. Hier war die Zielsetzung in der tiergestützen Er-
gotherapie über den Zugang zum Hund das Sozialverhalten
des Kindes zu verbessern und einen positiven, einfachen Zu-
gang zum Lesen zu eröffnen. 
Die wöchentlichen Therapiestunden sind für den Jungen ein
positiver Fixpunkt in einer sehr schwierigen Biografie (Ab-
nahme von der Familie in eine betreute Wohngemein-
schaft), die ihn in seinem Selbstwertgefühl und seiner Em-
pathiefähigkeit stärken sollen. Es ist toll zu sehen, wie ein in
der Gruppe ansonsten wild und unaufmerksam agierendes
Kind, geduldig und einfühlsam mit dem Hund Kommandos
und Tricks ausführt, nicht quengelt, wenn Cara eine Pause  »

Der Hovawart als Therapiebegleithund
Diese Rasse eignet sich nicht nur für den Hundesport und das Rettungswesen, sondern auch zum 
Therapiebegleithund, was ich noch genauer ausführen werde.

Hovinews_01_11.pdf   23 26.04.2011   13:15:07 Uhr



Ausgabe 1/1124  

Erreger
Die Erkrankung ist weltweit verbreitet u. seit 1849
in Europa bekannt. Der Mikrobiologe Aujeszky,
dessen Namen die Krankheit trägt, wies 1902 in
Ungarn nach, dass es sich dabei um eine Virus-
erkrankung handelt. Der Erreger ist ein Herpes-
virus.

Ansteckung
Alle Säugetiere, außer Primaten(Affen) u. Ein-
hufer(Pferd Esel, Pony u.a.) können an Aujesky er-
kranken. Der Hund infiziert sich durch den Ge-
nuss von rohem Schweinefleisch. Erwachsene
Schweine sind die einzigen Tiere, die das Virus
beherbergen, ohne sichtbar zu erkranken. Aus die-
sem Grunde sind viele Schweinebestände u. da-
mit auch die Schlachtschweine mit Aujeszky-
Virus durchseucht. Durch Kochen u. Braten
wird das Virus abgetötet. Von Rind-, Pferd-, Ham-
mel-, Geflügel- oder Kaninchenfleisch geht kei-
ne Gefahr aus. Achten Sie jedoch in der Metz-
gerei darauf dass z.B. beim Kauf von Rinder-
hackfleisch für Ihren Hund der Fleischwolf nicht
zuvor zum Durchdrehen von Schweinefleisch ver-
wendet wurde. Schon kleine Mengen Schwei-
nefleisch können das Virus enthalten. Fleischreste,
die von freundlichen Metzgern für Hunde ihrer
Kunden gesammelt werden, dürfen kein auch

noch so kleines Stück Schweinefleisch enthal-
ten. Außerdem sollte man sich wirklich sicher
sein, wenn ich meinem Hund rohes Rindfleisch
füttere, dass auf diesem Hackstock, auf diesen
der Metzger das Fleisch verarbeitet u. zerkleinert
kein Schweinefleisch verarbeitet wird.

Verlauf
In ihren Symptomen ähnelt die Aujeskysche
Krankheit der Tollwut. Man nennt sie daher auch
Pseudowut. Hunde, die sich mit dem Virus infi-
zieren, reagieren nach einer Inkubationszeit
von 2-9 Tagen mit Wesensveränderungen,
Schluckbeschwerden, Lähmungen der Kopf-
muskulatur u. Tobsuchtsanfällen.
Plötzlich auftretender unstillbarer Juckreiz lässt
die Tiere wie wahnsinnig Pfoten, Schwanz u. son-
stige Körperteile benagen, manchmal sogar ab-
nagen. Dieses Symptom hat der Krankheit den
Beinahmen Juckseuche gegeben. Auch diese Vi-
ruserkrankung endet, wie die Tollwut, immer töd-
lich. Der Tod tritt innerhalb 24-36 Stunden nach
Auftreten der Symptome ein.

Tierärztliche Behandlung
Der Tierarzt hat keine Möglichkeiten die Au-
jeszkysche Krankheit zu heilen. Sie endet immer
tödlich.

Häusliche Pflege
Es gibt keine Pflegemaßnahmen, die einem au-
jeszkykranken Hund Erleichterung bringen. Ist die
Diagnose eindeutig, sollte das Tier möglichst
schnell eingeschläfert werden, um ihm den
qualvollen Tod zu ersparen.

Vorbeugung
Einen Impfstoff für Hunde gegen die aujeszky-
sche Krankheit gibt es leider nicht. Der einzige
wirksame Schutz besteht darin, kein rohes
Schweinefleisch, auch nicht in Form kaltgeräu-
cherter Salami, zu verfüttern. Kochen u. Braten
tötete das Virus zuverlässig ab. Schweinefleisch
oder Fleisch anderer Tierarten, deren Herkunft Ih-
nen nicht genau bekannt ist, sollten Sie so lan-
ge erhitzen, bis es völlig gar ist, denn auch
Fleischstück, die innen noch rosa sind, können
infektionstüchtige Vieren enthalten. 

Naturheilkunde
Es gibt keine Präparate aus der Naturheilkunde,
um die Aujeszkysche Krankheit zu heilen.

Keine Gefahr für den Menschen

Empfehlung
Am besten kein rohes Fleisch verfüttern.             

Aujeszkysche Krankheit
2 Jagdhunde nach Schwarzwildjagd in NÖ an Aujeszky’scher Krankheit gestorben

braucht. Es war sehr berührend, als „B“ aus eigenem Antrieb
dem Hund ein Geschenk (Stofftier) mitbrachte und sein Kin-
derzimmer quillt sicherlich nicht vor Sachen über.
Auch der Zugang zum Lesen hat sich deutlich verbessert. Der
Junge „liest“ dem Hund einen kurzen, einfachen Text vor –
Cara liegt ganz entspannt neben ihm und „B“ genießt die
stressfreie Atmosphäre. Das schönste Feedback kam, als uns
eine Betreuerin erzählte, er fange schon in der Öffentlich-
keit an, Werbung und Plakate laut vorzulesen! Für dieses Kind
bedeutet das einen enormen Entwicklungsschritt.

Fall „C“: Ein normal intelligentes 5jähriges Kind mit einer
schweren expressiven Sprachstörung (gesprochene Sprache).
Der Junge kam zu mir, da er die Logopädie bereits verweigerte
und Probleme im Kindergarten mit Ausspotten und Aus-
grenzen begonnen hatten, worauf er mit Rückzug geantwortet
hatte. Das Ziel war, ihn wieder zur Therapie zu motivieren und
über die Arbeit mit dem Hund (deutlich artikulierte einfache
Kommandos) die Freude an der Sprache und Interaktion mit
einem Lebewesen wieder zurückzubringen. Kurz und gut: es

hat funktioniert! Die Sprache wurde deutlicher (Üben der Kom-
mandos zuhause mit Stoffhund), die Freude an Sprache und
Kommunikation war wieder gewachsen und die nötige Lo-
gopädie konnte wieder aufgenommen werden.

Abschließend möchte ich noch anmerken, dass ich
in der Ausbildung und der tiergestützten Arbeit un-
heimlich viel über das Wesen Hund im allgemei-
nen, meine Hündin und die Interaktionsmöglich-
keiten im Therapiekontext gelernt habe. In diesem
Bereich geht es nicht um Punkte und Pokale son-
dern um ein FREUDVOLLES MITEINANDER zum
Wohle der Klienten und des eigenen Hundes. Es ist
schön zu sehen, wie freudvoll Cara reagiert, wenn
ich ihr das Einsatzgeschirr umlege, meine Arbeits-
klamotten anziehe und die Einsatztasche einpacke.
Natürlich wurden wir sehr geschult, darauf zu ach-
ten, unsere Hunde nicht zu überfordern und ich

möchte noch erwähnen, dass man/frau nicht
zwangsläufig selbst pädagogisch/therapeutisch tä-
tig sein muss, um tiergestützt arbeiten zu können.
Teams, die eine tiergestützte Ausbildung abge-
schlossen haben, werden von Schulen, Kindergärten,
div. sozialen Einrichtungen, Krankenhäusern, so-
wie Pensionisten- und Pflegeheimen angefordert.
Dort arbeitet man immer mit Unterstützung des
Personales zusammen. 
Wer wie ich die unglaubliche Freude in den Au-
gen der Klienten gesehen hat, wenn ein gut so-
zialisierter, gehorsamer und in vielen Tricks aus-
gebildeter Hund auf „Besuch“ in ein Pflegeheim
kommt, der wird dies sicher gerne wieder tun. Es
würde mich freuen, den einen oder anderen Hovi
als Kollegen zu treffen!                                 

Andrea Kern und Cara

Erlebnisorientierte Pflege
Der positive Einfluss von Mensch-Tier Begegnungen im Heim St. Louise

Das erlebnisorientierte Pflegemodell macht intuitives 
pflegerisches Handeln bewusst, das Erleben der Beteiligten
und deren Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt des 
Geschehens.                         Auszug „Daheim“ Dezember 2010

Fylius vom Tullnerbach
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NÖN: Kurier:
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Das Universal-Gadget ortet via GPS die Fernposition 
von beweglichen Objekten.

Des Menschen bester Freund, das Auto, Motorrad oder sonstige bewegliche
Objekte: Das GTU 10 PT (€ 199,-) ortet in Kombination mit dem web-
basierten Garmin Tracker Service einfach alles.

Clever & smart. Jederzeitige Kartendarstellung der Position, Alarm-
meldungen via SMS oder E-Mail beim Verlassen/Erreichen vorher defi-
nierter Sicherheitszonen sowie Bewegungsaufzeichnung mit wählbarer
Genauigkeit sind die Eckpunkte des Systems. 

Das GTU 10 PT ist klein, leicht, wasserfest und über PC oder Mobiltele-
fon konfigurierbar. Einmal auf my.Garmin.com registriert, erlaubt das 
Gerät mittels des Garmin Tracker Service (erstes Jahr gratis, dann € 49,-
pro Jahr) die einfache und vielfältig konfigurierbare Positionserfassung von
Haustieren, Pkws, Motorrädern, aber auch wertvollen Baufahrzeugen oder
Transportern. Die Signalübermittlung erfolgt über das GSM-Netz und funk-
tioniert (via Roaming) auch über Landesgrenzen hinweg.     

Angelika Marton

Hundesitter und Diebstahl-Schutz
GARMIN GTU 10 PT. Bericht aus TV-Media

Wir gratulieren sehr herzlich! 

Sehr stolz verkünden wir, dass Frau Martina Röglsperger, 
Besitzerin von CAMPINO vom Tullnerbach,

geprüfte ÖKV Welpen & Junghundetrainerin

geworden ist.

Austria’s next 
Hovawart-Model

Bilder aus der Leistungszucht „vom Tullnerbach“ 
im Buch „Hovawart“ von Ulrike Stickel

»
Gesucht und gefunden!
Entlaufene Haustiere bzw. gestohlene Fahr-
zeuge orten oder die Dokumentation eines 
Segeltörns – all das ist jetzt mit dem Garmin
GTU 10 jetzt möglich.
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Mein Hund Barolo schläft. Er schläft viel in die-
sen Tagen. Manchmal höre ich das Klackern sei-
ner Krallen auf dem Parkett, wenn er in der Früh
aufsteht und das Vorzimmer durchquert, um in
der Küche weiterzuschlafen. Das ist klug von mei-
nem Hund. Denn sobald ich später selbst in die
Küche komme und mir eine Kanne Tee zuberei-
te, muss der Hund nicht mehr aufstehen, um sich
während des Guten-Morgen-Barolo-Mantras
den Kopf tätscheln zu lassen.  

Ich beneide den Hund um seine Ruhe und um die
Fähigkeit, zu schlafen, wo und wann immer er
will. Ich würde ungeheuer gern um sieben Uhr
früh aufstehen, in ein anderes Zimmer schlurfen
und mich in einem zweiten Bett seufzend aus-
strecken, wissend, dass jetzt noch zwei Stunden
Erholung auf dem Programm stehen, bevor mir
jemand über den Kopf streicht und sagt: „Komm,
wir gehen ins Kaffeehaus frühstücken. Möchtest
du vorher noch eine Tasse Tee trinken?"

Diese paradiesische Vorstellung scheitert an
der Absenz eines zweiten Betts, in das ich mich
fallen lassen könnte - und natürlich an dem Früh-
morgenfetischismus, der unsere Gesellschaft
zwingt, taumelnd vor Müdigkeit zur Schule, zur
Arbeit, ins Amt zu rasen, statt in aller Ruhe den
Tag um neun Uhr zu beginnen, mit hochgefah-
renem System, ansehnlich und guter Dinge.
Kann mir jemand erklären, warum uns die Kon-
vention noch bei Dunkelheit aus dem Bett
zwingt? Ich kann es nicht, und mein Hund kann
es auch nicht. Der Barolo könnte zu dieser Dis-
kussion höchstens noch sein Votum für den ge-
sunden Mittagsschlaf beitragen. Noch etwas,
worum ich ihn beneide.

Gegen den frühen Morgen
Ein Bericht von Christian Seiler, Kurier vom 20.11.2010

www.mein-hund-barolo.com
christian.seiler@kurier.at
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Unsere Rettungshunde:
Kontakt: hovawart.hanko@hovawart-hanko.at

Homepage: www.oerhb.at

Liebe Rettungshundeführer!
Redakteure gesucht! Diese Seite ist für Euch reserviert – schickt uns Eure Ergebnisse oder vielleicht
möchte jemand seinen Rettungshund in unserer Klubzeitschrift vorstellen.  Euer Heinz

NÖN Woche 13/2011:

Oben: Landesrätin Petra Bohuslav war von den Vorführungen der
Rettungshundestaffel Korneuburg (ÖRHB) begeistert. Hundeführerin
Evely Hiesinger, Jürgen Frühlinger und Johannes Beyer erklärten den
Gästen, darunter Jutta Stöger vom Regionalmanagement Weinvier-
tel, Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner, Landtagsabgeordne-
ter Hermann Haller, Landes-Klinikum-Direktor Anton Hörth, NRAbg.
Vizebürgermeisterin und NÖAAB-Bezirksobfrau Helene Fuchs-Moser,
Bürgermeister Christian Gepp und Primar Dr. Martin Imhof, an Hand
von Übungsvorführungen, wie eine Hunderettung von Statten geht.
Dafür gab es dann auch kräftigen Applaus. FOTO: PREINEDER

Österreich ist ein Land der Berge und des Win-
tersports. Diese an sich positiven Umstände ha-
ben jedoch leider auch ihre Schattenseiten.
Eine davon sind gefährliche Lawinenabgänge. Nur
zu oft müssen die ASBÖ Rettungshunde als La-
winenhunde eingesetzt werden. Speziell bei
Lawinen ist der „gute Riecher“ der vierbeinigen
Helfer unersetzlich, um Verschüttete aufzu-
spüren. 

Das besonders
schnelle 
Auffinden von
Lawinenopfern
ist meist für ihr Überleben
entscheidend.

Die ASBÖ Rettungshunde - Lawinensuche
Retter vor dem weißen Tod: Auch im Schnee und Eis ist auf die Vierbeiner Verlass

Tel.: 0800 240 144
rund um die Uhr
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Hundepension Teubl
Hovawartzucht vom Tullnerbach

Im Herzen des Wienerwaldes 5000 m2 Abenteuerspielplatz, 
Garten, Wald, Badeteich u.v.m. Dein Liebling lebt bei uns in der Familie!

Im Herzen des Wienerwaldes 5000 m2 Abenteuerspielplatz, 
Garten, Wald, Badeteich u.v.m. Dein Liebling lebt bei uns in der Familie!

Rosemarie Teubl, Weidlingbachstrasse 29
3013 Tullnerbach / Lawies NÖ

Tel: +43(0)664 / 5751018
+43(0)2233 / 52342

email: baumschule@aon.at    www.vomtullnerbach.at

Wir erwarten unseren G-Wurf Anfang Mai 2011. Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Ausstellungen in DEUTSCHLAND: INFO über www.vdh.de / Ausstellungstermine ebenso online-Anmeldungen
Ausstellungen im restl.  AUSLAND: INFO über www.fci.be / Ausstellungstermine online-Anmeldungen: / Mitgliedsländer

Wir freuen uns auf viele Meldungen! Österreichischer Klub der Hovawartfreunde

Termine 2011

Mai 2011
SA. 21.05. 1. Universalsieger (HOVI-CUP) – beim ÖGV Salzburg,  Ri.: Franz KAMPENHUBER

SO. 22.05. CACIB SALZBURG  Ri.: Dr. Peter WALTER, RZV-D - Sonderausstellung

SA./SO. 28./29.05. NZB, JB + ZTP  beim ÖRV Amstetten  KM.: Ines MIRBACH, D

Juni 2011
SA. 18.06.       CACIB KLAGENFURT 1 Ri.: wird vom ÖKV genannt (keine Sonderausstellung)

ACHTUNG: geänderte Beginnzeit auf 16.00 Uhr!
SA. 18.06.       2. Universalsieger (HOVI-CUP) – beim SVÖ  Klagenfurt, Ri.: ____________________________
SO. 19.06.       CACIB KLAGENFURT 2 Ri.: Dusica BUCER, SLO - Sonderausstellung

Juli 2011
SO. 17.07.       CACIB OBERWART Ri.: Elena SKVARILOVA, A - Sonderausstellung

August 2011
SA. 13.08.       CACIB INNSBRUCK 1 Ri.: Denise GAUDY-JAGGI, CH - Sonderausstellung 
SO. 14.08.       CACIB INNSBRUCK 2 Ri.: Dipl. Ing. Jürgen KRÄMER, RZV-D - Sonderausstellung
SA. 27.08.       CACA - KSS AMSTETTEN Ri.: Sigrid DARTING-ENTENMANN, D; Gabriela HÖLLBACHER, A
SO. 28.08.       3. Universalsieger (HOVI-CUP) – beim ÖRV Amstetten, Ri.: ____________________________
SO. 28.08.       NZB beim ÖRV Amstetten KM.: Sigrid DARTING-ENTENMANN, D

September 2011
FR./SA. 23./24.09.    NZB, JB + ZTP beim ÖRV Gablitztal KM.: Josef-Andreas JAIS, D
SO. 25.09.       BS + CACIB TULLN Ri.: Josef-Andreas JAIS, RZV-D - Sonderausstellung

Oktober 2011
SA.-MO. 29.-31.10.    NZB, JB + ZTP beim ÖRV Amstetten KM.: Brit WUCHERT, D

Dezember 2011
SA. 03.12.       CACIB WELS 1 Ri.: Uschi EISNER, A - Sonderausstellung 
SO. 04.12.       CACIB WELS 2 Ri.: wird vom ÖKV genannt (keine Sonderausstellung)

Vorschau 2012

SO. 26.02. CACIB GRAZ Ri.: Sabine KERSCHNER, A  
FR-SO. 18.-20.5. WELTHUNDE-AUSSTELLUNG Salzburg Ri.: Michael KUNZE , D 
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Vorstand

Karin Ritter  9020 Klagenfurt, Billrothstraße 23 Tel. +43/463/ 359 04  karin.ritter@ritterbooks.com Regionalbetreuung  
 Mobil +43/664/ 735 93 172Kärnten & Osttirol 

  Fax +43/463/359 04

Georgina Pratt  6370 Kitzbühel, Hausstattfeld 7b Tel. +43/5356/ 650 37 hausbergkante@gmx.netRegionalbetreuung  
 Mobil +43/680/ 214 36 95Tirol & Vorarlberg 

  Fax +43/5356/ 620 17

Regionalbetreuung 
Steiermark   

   
Regionalbetreuung
Wien, Niederösterreich
und Burgenland

 Rita Prinzjakowitsch  2460 Bruckneudorf, Marc Aurel Str. 21 Tel. +43/699/ 125 81 230 hovi@bnet.at
   Mobil +43/699/ 125 81 245  

Regionalbetreuung Helga Pallua  6175 Kematen, Bahnhofstr. 37 Tel. +43/5232/ 3259 helga.pallua@aon.at
Tirol & Vorarlberg   Mobil +43/664/ 441 19 92
   Fax +43/5232/ 3259

Funktion Name Adresse Telefon/Fax E-Mail

Funktion Name Adresse Telefon/Fax E-Mail

Präsident,  Peter Czermak  2601 Maria Theresia, Vogelg. 21 Tel. +43 /1/ 486 03 18 p.czermak@druckservice-czermak.at 
Geschäftsstelle   Mobil +43 /664/336 21 62
   Fax +43 /1/ 484 05 92

Vizepräsident Dr. Leopold Ritschka 1210 Wien, Johann Knollg. 28 Tel. +43 /1/ 278 18 42 office@hovawart-ritschka.at
   Fax+43 /1/ 278 18 42 15

Finanzreferent Beate Kerngast 2435 Wienerherberg, Mozartstr. 9 Mobil +43/676/ 712 07 65  beate@kerngast.com
   Fax +43/1/ 804 805 319 54

Fax +43/1/ 894 000 04

  
Finanzreferent - Stv. Regina Messner 2230 Gänserndorf, Vogelsangg. 2 Mobil +43/699/ 114 88 812 r.messner@gmx.at

Zuchtwart Mag. Elisabeth Kapsch  1140 Wien, Penzingerstraße 86 Mobil: +43/664/ 134 13 46 elisabeth.kapsch@kapsch.net
   Mobil: +43/664/ 136 13 66 kapsche@kapsch.net

Schriftführer,  Christine Weingartner 1210 Wien, Georgistraße 76 Mobil +43/664/ 625 82 05 christine.weingartner@gmx.at
Zuchtwart-Stellvertreter
Welpenvermittlung

Ausstellungsreferent   Ing. Heinz Hanko  3003 Gablitz, Haydngasse 11 Tel. +43/2231/ 628 80 hovawart.hanko@hovawart-hanko.at
Redaktion UH, Hovi News   Fax 43/2231/ 628 80
   Mobil +43/676/ 793 73 27

Mobil +43/699/ 181 473 01
Ausstellungsreferent-Stv. Dr. Ulrich Vogt 4592 Leonstein, Außerort 5 Tel. +43/7584/ 2622 u.vogt@eduhi.at

Leistungsreferent   Regina Mauthner  7034 Zillingtal, Isolde Kuchlerg. 3 Mobil +43/650/ 403 04 90 hovawartleistung@air-line.at 

Leistungsreferent-Stv. Anton Kiroje  4614 Marchtrenk, Werfelstraße 4/0/1 Tel. +43/7243/ 510 30 a.kirojepmk@aon.at
Regionalbetreuung   Mobil +43/699/ 123 36 887
Oberösterreich & Salzburg   Fax +43/7243/51031

Sandra Mertl 8112 Eisbach-Gratwein, Schirning 304 Tel. +43/3124/ 55 3 22 schirninghof@aon.at
Mobil +43/676/ 940 37 11

Österreichischer Klub
der Hovawartfreunde

seit 1971

Regionalbetreuer

Stand  04/2011
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